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Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, Freitag, d. 12. December. Die heutige „„Kaſ

ſeler Zeitung ſagt: Die von der Regierung in Betreff der
Leihbank der Kammer geſtellte Propoſition gehe dahin, der
Staat wolle dieſelbe gegen Zahlung von 80 pCt. für die
nicht bevorzugten Forderungen übernehmen.

Wien, Freitag, d. 12. December. Jn einer heute ſtatt-
gehabten Sitzung einigte ſich eine aus Mitgliedern des Her
ren und des Abgebrdnetenhauſes beſtehende gemiſchte Com-
miſſion über die zwiſchen beiden Häuſern in der Bankfrage
beſtandenen Differenzpunkte. Der feierliche Sitzungsſchlüß
beider Häuſer ſoll vorläufig auf nächſten Donnerstag feſt
geſetzt ſein.

Trieſt, Freitag, d. I12. December. Nach Berichten aus
Konſtantinopel vom 6. d. iſt daſelbſt eine neue Anleihe
von 6 Millivnen Pfund Sterling abgeſchloſſen worden. Die
Regierung hat die Demonſtrationen für den Prinzen Al
fred unterſagt. Der ruſſiſche Geſandte, Fürſt Labanofff,
hat einen mehrmonatlichen Urlaub erhalten und iſt nach Jta
lien und Frankreich gereiſt.

Aus Athen wird vom 6. d. gemeldet, daß die Nach-
richten aus den Provinzen beruhigend lauten. Nür zu Pa-
tras und Corinth fanden fortwährend kleine Reibungen ſtatt.
Der Chef der Bewegung in Naupliag Artemis Mickos
war in Athen eingetroffen und glänzend empfangen worden.
Der Exminiſter Chadziskos iſt zurückgekehrt.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Conſiſtorial Rath Eberts in Coblenz zum General
Superintendenten der Rheinprovinz zu ernennen

Se. Majeſtät der König hat geſtern Nachmittag eine Spazierfahrt
gemacht und dann den Oberpräſidenten v. Jagow und den Staats
Miniſter Grafen Eulenburg empfangen. Das Unwohlſein des Königs
iſt auch heute im regelmäßigen Abnehmen begriffen. Seine Majeſtät
machte heute wieder eine Spazierfahrt und empfing den StaatsMini
ſter v. Selchow.

Der Staats Anzeiger“ publizirt das Geſetz, betreffend die außer
ordentlichen Bedürfniſſe der Marineverwaltung (200,000 Thlr.) für das
Jahr 1862 vom 19. Novbr. 1862

Jm Miniſterium des Jnnern fand geſtern Nachmittags 5 Uhr die
Verabſchiedung des bisherigen Miniſters des Jnnern Hrn. v. Jagow
von den Mitgliedern des Miniſteriums und zugleich die Einführung
ſeines Nachfolgers des Grafen zu Eulenburg ſtatt. Auch die Her
ren v. Selchow und v. Jagow werden baldigſt in ihre neuen Wir
kungskreiſe eintreten.

Se. Maj. der König empfing bekanntlich am 13. Novbr. in be
ſonderer Audienz auch eine Deputation von Geiſtlichen welche eint zu
Kiekow in Pommern von einer großen Zahl dort zu einem Kirchweih
feſte am 5. November verſammelt geweſener Geiſtlichen und Kirchen
patrone unterzeichnete Ergebenheits- Adreſſe überreichten deren Wort
laut jetzt vorliegt. Dieſelbe trägt einen vorwiegend theologiſchen Cha
rakter, iſt überſchwenglich ſalbungsvoll und mit zahlreichen Bibeiſprüchen
verziert. Se. Maj. der König beantwortete, nach der „KreuzZtg.“,
die Anſprache der Führer und die Adreſſe in wärmſter und eingehend
ſter Weiſe und bezeugte auch inſonderheit, daß Allerhöchſtderſelbe mit
der Deputation darin völlig in Uebereinſtimmung ſei, daß das Wort
Gottes und der Glaube die entſchieden feſtzuhaltende Grundlage aller
göttlichen und menſchlichen Ordnungen ſei, und wenn dieſe untergraben

werde damit Alles falle. Er aber werde daran feſthalten und allen
dagegen gerichteten Angriffen mit Wort und That widerſtehen.

Jn einem Bericht des feudalen „Preuß. Volksbl.“ aus dem lebu
ſer Kreiſe heißt es: Als der Führer der Ergebenheitsdeputation Land
rath v. d. Marwitz aus Frankfurt a. O. die Ueberreichung der Erge
benheits- Adreſſe mit den Worten einzuleiten begann Wie es doch ein
trauriges Zeichen der Zeit ſei, daß es in Preußen dahin gekommen,
königstreue Patrioten zu den Stufen des Thrones zu treiben, um die,ſo ſbſtoerſtanduche Ergebenheit des Volkes für das angeſtammte Kö

nigshaus zu beſtätigen“: brach derſelbe, überwältigt von
dem ergreifenden Augenblicke in Thränen aus, ſo, daß er
kaum den Satz zu beenden vermochte. Gerührt ergriff Se. Maj. beide
Hände des Sprechers, hielt ſie lange und feſt in den Seinigen und
ſprach ihm freundliche und zuverſichtliche Worte des Troſtes und der
Hoffnung auf eine beſſere Zukunft aus.

Landrath v. Jago w hat eine neue Form des Huldigungseides
erfunden Jn einem im Wittenberger Kreisblatt erſchienenen Bericht
über die Aufnahme welche eine Loyalitätsdeputation, deren Mitglied
er ſelbſt war, beim Könige gefunden, ſagt er nämlich wörtlich: „Jn
dem ich dieſen allerhöchſten Befehl (die Worte des Königs zu verbrei
ten) hiermit zur Ausführung bringe, hebe ich als Eindruck, welchen die
Schlußworte der königlichen Anſprache hervorriefen, das dreifache
„Hurrah“ hervor, welches als freiwillig erneuerter Eid unverbrüch
licher Treue aus dem Munde aller Anweſenden erſcholl. Mögen in
dieſen erneuten Huldigungseid nicht bloß die Herzen derer einſtimmen,
deren Hand die Adreſſen unterſchrieb, ſondern Alle, denen das Wohl
des Königs, das Heil des Vaterlandes und ihr eigenes Glück am
Herzen liegt.

Die Bedeutung des jüngſten Miniſterwechſels, ſchreibt ein Berli
ner Correſpondent der „M. Ztg. wollen wir nicht unterſuchen, uns
ſind Herr v. Jagow und Graf v. Eulenburg, Herr v. Selchow und
Herr v. Bismarck nur Namen welche ein und dieſelbe Sache reprä
ſentiren. Eins wiſſen wir, daß die Gefahr eines reinen Fachminiſte
riums gründlich abgewendet iſt. Graf Jtzenplitz, der als landwirth
ſchaftlicher Miniſter gerühmt wurde, übernimmt definitiv dasjenige Mi
niſterium, dem Hr. v. d. Heydt ſ. 3. eine beſondre Bedeutung ver
lieh. Man kann die Verwaltungsgrundſätze des Hrn. v. d. Heydt be
känipfen und wir haben es ſtets aufs Energiſchſte gethan aber ſein
bedeutendes Verwaltungstalent wird man nicht in Abrede ſtellen wol
len. Die Leichtigkeit, mit der Graf von Jtzenplitz von einem Miniſte
rium ins andre übergegangen, pflegt bei der parlamentariſchen Regie
rung Englands nichts Ungewöhnliches zu ſein. Eine Regierung aber,
die ſich bemüht, nicht blos nicht parlamentariſch, ſondern antiparlamen
tariſch zu ſein, ſpielt ein gewagtes Spiel, wenn ſie ſich aus Verwal
tungschefs rekrutirt, die im Anfange wenigſtens von ihren Räthen ab
hängen. Noch mehr trifft das Geſagte beim Grafen Eulenburg zu
Derſelbe iſt ſeinem Reſſort vollſtändig fremd, fremder als es je ein
Preußiſcher Miniſter war. Wir wollen ihm patriotiſches Gefühl nicht
abſprechen, aber wir glauben, daß er ſeinem Vaterlande ziemlich fremd
geworden ſein muß und daß Rußland, Japan, China und Siam nicht
grade die Länder ſind welche man zur Vorbereitung für unſere par
lamentariſchen Kämpfe und zur Leitung unſrer innern Verwaltung zu
ſtudiren pflegt. Von Herrn v. Selchow wiſſen wir, daß er der aller
äußerſten Feudalpartei angehört, daß er bei ſeinem Antritt der Ober
praäſidentſchaft in Brandenburg einen Erlaß publicirte, worin er die
Uebernahme des Amtes anzeigte und in welchem der ganze Apparat
der bekannten Loyalitätsphraſen, aber kein Wort vom Geſetze vorkam,
dem ja auch Oberpräſidenten bekanntlich nachzukommen haben ge
ſchweige denn die leiſeſte Anſpielung auf das Vorhandenſein einer Ver
faſſung in Preußen. Es iſt zu erwarten, daß auch Herr v. Mühler
nunmehr bald einen Nachfolger erhalten und damit Herr v. Bismarck
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vollkommen Herr des Miniſteriums werden wird, denn daß Graf Eu
lenburg nur als Alter ego des Miniſterpräſidenten fungiren wird, iſt
mit Beſtimmtheit anzunehmen.

Die „B. B. -Ztg.“ will wiſſen daß auch die Herren v. Müh
ler und Graf zur Lippe zurücktreten werden.

Die „„Rheiniſche Zeitung und der neue Miniſter des Jn-
nern werden vom Schickſal in einen eigenthümlichen Zuſammenhang
gebracht. Graf Eulenburg war es, unter welchem als Cenſor die
7 Rheiniſche Zeitung mit dem April des Jahres 1842 erlag; Graf
Eulenburg iſt es, unter dem als Miniſter des Jnnern die „Rheiniſche
Zeitung“ am 1. Januar 1863 wieder erſteht. Zwiſchen dem Sonſt
und Jetzt liegen nur 20 Jahre, aber die Zeiten haben ſich gewaltig ge
ändert. Damals hatte die „Rheiniſche Zeitung““ wenig Genoſſen in
ihrem Kampfe für die Rechte der Nation heute hat Graf Eulenburg
nur einige ſchwache Stützen und es iſt nicht unmöglich, daß Graf Eulen
burg im Jahre 1863 der „Rheiniſchen Zeitung“ und ihren Freunden
erliegt, wie die „Rheiniſche Zeitung““ im Jahre 1842 dem Grafen
Eulenburg an der Spitze ihrer Gegner erlag.

Die „„Kreuzzeitung“ legt der königlichen Cabinetsordre, durch
welche eine allgemeine Gedenkfeier der Erhebung zum Befreiungs-
kampf und des Hubertusburger Friedensſchluſſes angeordnet wird, ein
ſehr kleinliches Motiv unter. Sie ſchreibt Die Allerhöchſte Jnitia
tive zur feierlichen Begehung dieſer bedeutungsvollen patriotiſchen Er
innerungsfeſte macht ſicherlich bei allen echten Vaterlandsfreunden einen
um ſo freudigern Eindruck, als die Demokratie ſchon beſtrebt war, den
bevorſtehenden funfzigſten Jahrestag der Landwehrſtiftung zu einem
Tendenzfeſt für ihre Parteintereſſen auszubeuten. Bei der jetzigen
officiellen Feſtanordnung indeſſen wird dieſe Art von bürgerlichem Plan
wohl etwas in die Brüche gehen.

Nach der „„Kreuzzeitung“ ſtehen in der Diplomatie noch einige
Aenderungen bevor. Der kommiſſariſche Unterſtaatsſekretär im Miniſte
rium des Auswärtigen, Wirkl. Geh. Rath v. Sydow, iſt zum Bun
destagsgeſandten ernannt, und dürfte an ſeine Stelle zum Unterſtaats
ſekretär Hr. v. Thile ernannt werden, der bis vor wenigen Jahren
Geſandter in Rom war. Auf welchen der ſonſt noch erledigten Po
ſten der bisherige Bundestagsgeſandte Herr v. Uſedom verſetzt wer
den wird, iſt der „Kreuzztg.“ zur Zeit noch unbekannt.

Wie die „Correſp. Stern hört, hat der vom Staatsminiſterium
in ſeiner Disciplinarunterſuchung mit Dienſtentlaſſung ohne Penſion
beſtrafte Rechnungsrath Varrow vom Kriegsminiſterium (wegen Ver
öffentlichung des Briefes v. d. Heydt an den Kriegsminiſter) durch al
lerhöchſte Gnade die ihm nach ſeiner Dienſtzeit zuſtändige Penſion be
willigt erhalten.

Die „Kreuzzeitung“ begiebt ſich in einer Reihe von Leitartikeln
jetzt auf das Feld, wo ſie am allerſchwächſten iſt, ſie beſpricht die
„Handwerker und Arbeiterfrage““. Wir erwähnen von dem, was ſie
hierüber bis jetzt zu Tage gefördert, folgende intereſſante Geſtändniſſe

„Jndem wir, was den Handwerkerſtand angeht von der heute noch zu Recht be
ſtehenden Gewerbe Ordnung ausgehen müſſen wir zuvörderſt die an ſich be
remdliche Thatſache beleuchten, daß ein ſo großer Theil des Handwerkerſtandes fener
Gewerbe Ordnung, wenn nicht gar mit Mißgunſt, ſo doch durchaus gleichgiltig gegen
überſteht. Dieſe Erſcheinung iſt um ſo auffallender, als bekanntlich im Jahre 1848
faſt der geſammte Handwerkerſtand auf eine Gewerbe Ordnung hindrängte und das
Geſetz vom Februar 1849 als ein günſtiges Reſultat ſeiner Beſtrebungen mit Freuden
begrüßte. Weorin liegt nun der Grund daß dieſe Befriedigung ſo ſchnell gewichen
und daß nur ein Bruchtheil des Handwerkerſtandes unter jener alten Fahne geblieben
iſt? Er liegt hauptſächlich in der außerordentlichen Begünſtigung der großen Jn
duſtrie ſchon in dem Geſetze ſelbſt, noch mehr aber bei deſſen offizieller Auslegung und
Handhabung, durch welche das Geſetz allerdings für den Handwerkerſtand nahezu illu
ſoriſch geworden iſt. Jeder Stand aber hat ein feines faſt inſtinctives Gefühl für
ſeine materiellen Jntereſſen, und die Gleichgültigkeit eines großen Theiles
des Handwerkerſtandes gegen die Gewerbe- Ordnung iſt der beſte
thatſächliche Beweis, daß ihm dieſelbe eine praktiſche Förderung
ſeiner materiellen Jntereſſen nicht mehr gewährt. Es ſind deshalb auch
überwiegend die älteren Mitglieder des Handwerkerſtandes, die, welche den Nach
druck weniger auf die materiellen Erwerbs Rechte als auf die eigentlichen Stan
des Rechte legen, die heute noch an der GewerbeOrdnung feſthalten indeß darf
man auch hierbei nicht überſehen daß auf die Dauer auch die Standes Rechte ſich
ohne die materiellen Erwerbs Rechte nicht feſthalten laſſen. Hinzu tritt noch, daß
nicht nur in erwerblicher Beziehung, ſondern auch in Bezug auf ſociale und politiſche
Selbſtregierung und Vertretung die Gewerbe Ordnung dieſelben Lücken hat, indem
nicht allein eine übertriebene Bevormundung und Conkrole wie ein Alp auf derſelben
laſtet, ſondern auch das dort vorgeſehene Gewerbegericht niemals in's Leben getreten
und ver Gewerberath ſo verbildet und heruntergebracht iſt, daß derſelbe dem Hand

werkerſtande als völlig werthlos erſcheint. 3Nach der „OſtſeeZtg.“ erließ dieſer Tage der zu Cöslin im akti
ven Dienſt befindliche Bataillons-Commandeur Major v. Sack an den
Major a. O. Dr. Beitzke (Abgeordneten für Doktmund) die Anfrage
ob er derſelbe Beitzke ſei, welcher vor circa 14 Tagen in Gemeinſchaft
der Kaufleute Behrend und Broſe ſich bereit erklärt habe, Beiträge für
den Nationalfonds anzunehmen. Beitzke antwortete hierauf in kurzen
Worten daß er allerdings derſelbe ſei. Man iſt jetzt geſpannt, ob
irgend ein Schritt gegen Beitzke geſchehen wird.

Die bis ſetzt veröffentlichten 12 Liſten über den Beitrag zum Na
tionalfonds weiſen eine Summe von 58,566 Thlr. 20 Sgr. nach.

Es waren geſtern Gerüchte der beunruhigendſten Art über Vor
gänge in Paris in Börſenkreiſen verbreitet. Es ſollte daſelbſt eine Re
volution ausgebrochen, auf den Kaiſer ein Attentat verübt ſein. Ob-
gleich dieſe Gerüchte ohne Beſtätigung geblieben ſind haben ſie doch
ihren Einfluß auf die heutige Börſe nicht verfehlt.

Das erſte Heft des von dem Kreisſecretair Dr. Maſcher redigirten
Allgemeinen Preußiſchen Kreisblattes (Jahrbuch der preußiſchen Kreis
verwaltung) iſt ſo eben durch die Stollberg'ſche Buchhandlung zu Mer
ſeburg ausgegeben worden Daſſelbe ſoll, wie es in ſeinem erſten Ar
rikel heißt, „unter Fernhaltung von der Tagespolitik die einzelnen le
diglich für das practiſche Bedürfniß beſtimmten Kreisblätter in wiſſen
ſchaftlich practiſcher Weiſe belehrend und unterhaltend ergänzen, in
einer Sprache welche ſelbſt dem ſchlichteſten Manne verſtändlich iſt.

Außerdem enthält das erſte Heft: Mittheilungen über Kreis und
Verwaltungsfragen““; „Der Landrath „Eine Kreis Wegeordnung“;
„„Die wüſte Mark Lagſen „Wie kann dem ausſchreitenden Kartof-
felſtoppeln wirkſam begegnet werden „Die Dorſſchulzen bilden nir
gends die Ortsobrigkeit“ „Die Halle Nordhauſen- Kaſſeler Eiſen
bahn „Vom Landtage der Monarchie „„Von den Kreistagen
„Kreisſtatiſtik Kreischronik““; „Blätter zur und aus der preußi
ſchen Geſchichte c.

Die „A. A. Ztg.“ enthält folgende Berichtigung: Die in der
„Allg. Ztg.“ aus Düſſeldorf gegebene Nachricht, als habe der preu
ßiſche Geſandte am Hofe zu Rio de Janeiro Hr. v. Eichmann, um
die Hand der Thronerbin Braſiliens, der ſechszehnjährigen Tochter
Dom Pedro's II., für einen Sohn des Fürſten zu Hohenzollern Sig-
maringen zu werben, entbehrt, wie wir zu erklären ermächtigt ſind,
aller Und jeder Begründung. Die nächſtbetheiligten hohen Perſönlich-
keiten haben die Kenntniß einer ſolchen Heirathscombination erſt aus
den Zeitungen erhalten.

Darmſtadt hat ſeine Ablehnung des Handelsvertrags erneuert.
Nicht blos politiſche, ſondern auch materielle Gründe werden dafür gel
tend gemacht. Hr. v. Bismarck wird nun behaupten daß die beru
fenen Organe des Handels und der Jnduſtrie im Darmſtädtiſchen ſich
für den Handelsvertrag ausgeſprochen hätten. Was Hr. v. Dalwigk
antworten könnte, wiſſen wir nicht. Am Ende ſagt er gar er, der
Miniſterpräſident müſſe am beſten wiſſen was dem Lande frommt.

Geſtern fand wieder eine Bundestagsſitzung ſtatt, nachdem eine
für vorige Woche ausgefallen war und der preußiſche Vertreter wieder
zurückgekehrt iſt. Der Hauptgegenſtand war die Abſtimmung über die
Spielbankfrage. Ein Theil war für die Ausſchußanträge und ein Theil
für die heſſiſche Abſtimmung; da aber Stimmeneinhelligkeit nothwen
dig iſt und eine einfache Majorität in dieſer Frage nichts hilft, ſo gab
man die Abſtimmungen an den Ausſchuß zurück, damit derſelbe neue
Anträge ſtelle.

Darmſtadt, d. 10. Oecbhr. Abg. Metz ſtellte in der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer den Antrag, die geeigneten Schritte we
gen Aufhebung des ſogenannten den oberſten ſtrafrechtlichen Grund
ſätzen, jedem verfaſſungsmäßigen Leben den Beſtimmungen der publi
zirten deutſchen Grundrechte, ſowie dem Geiſt der Zuſage vom 6. März
widerſprechenden Preßgeſetzes vom 1. Aug. 1862 zu thun.

Jtalien.
Bei Eröffnung der italieniſchen Deputirtenkammer am 9. Decbr.

ſprach der neue Miniſterpräſident Farini ungefähr Folgendes: Das
neue Kabinet könne ohne Unterſtützung des Parlaments nicht die nö
thige Autorität haben, um die innere Organiſation zu vollenden und
Jtalien auf eine würdige Weiſe dem Auslande gegenüber zu vertreten.
Die Verwaltungsreformen würden die Decentraliſation und die Ent
wickelung der konſtitutionellen Freiheiten zur Grundlage haben doch ſei
die erſte Bedingung der Freiheit die öffentliche Ordnung. Hierauf lobte
er die Armee, welche bei der ſchmerzlichen Probe ein Beiſpiel von Selbſt
verleugnung und Disziplin zu geben gewußt habe, indem ſie das An
ſehen der Geſetze wiederherſtellte. In dem unerſchütterlichen Vertrauen
auf das Zuſtandekommen der Einigkeit enthält ſich das Kabinet Ver
ſprechungen welche unmittelbare Erfolge nicht zur Folge haben kün
nen z es erwarte die Ereigniſſe ohne Jlluſionen und ohne Entmuthi
gung, und werde für die Aufrechterhaltung der Allianzen Sorge tra-
gen, indem es jedoch die Unabhängigkeit des Landes bewahre. Schließ
lich appellirte Farini an die Einigkeit Jtaliens, welche ſich in dem Kö
nige perſonifizire.

General Garibaldi hat dem Profeſſor Nélaton folgenden Brief
geſchrieben

Piſa, d. 5. December 1862. Mein lieber Freund Ich bin Jhnen ein Wort
der Liebe und Dankbarkeit ſchuldig. Jhr Erſcheinen in Spezzia brachte mir Glück,
und wenn je ein Zweifel meinem Geiſte hätte kommen können trotz der gelehrten
und brüderlichen Pflege der Chirurgen, welche mich behandelten, ſo habe ich bei Jhrem
ſo unendlich ſympathiſchen Anblick und bei Jhren ſo erhabenen und ermuthigenden
Worten nicht mehr an meiner Heilung gezweifelt. Jch fühle mich viel beſſer ſeit der
Ausziehung der Kugel, die durch unſeren gelehrten Landsmann den Profeſſor Zanetti
ſo geſchickt vorgenommen worden iſt mit den Jnſtrumenten, die Sie das Wohlwollenhatten mir zu ſwiten Morgen wird man mir einen feſten Verband anlegen, und ich
hoffe mich bald mit Krücken bewegen zu können. Gott ſegne Sie und die tugendhaften Männer, deren human Grundiahe den ausgezeichneten Mann der Wiſſenſchaft

und den Wohlthäter geehrt haben. Jhr ergebener Garibaldi.

Frankreich. hieParis d. 12. Decbr. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur
meldet, daß der Kaiſer den ruſſiſchen Botſchafter Baron Budberg
empfangen habe. Baron Budberg ſagte in ſeiner Anſprache er ſei
beauftragt die aufrichtigſten Gefühle der Freundſchaft ſeines Souve
rains ſür den franzöſiſchen Kaiſer auszuſprechen. Er werde nicht auf
hören, der Entwickelung der wechſelſeitigen Sympathieen zwiſchen zwei
großen Nationen, deren Einigkeit auf einer gerechten Würdigung ihrer
Intereſſen baſirt ſei, ſeine Sorge zu widmen. Der Kaiſer antwor
kete, er wünſche ſich zu den Beziehungen Glück, welche ſeit ſechs Jah
ren zwiſchen dem Kaiſer von Rußland und ihm beſtehen. Dieſe Bezie
hungen hätten eine um ſo größere Chance für ihre DOauer, als ſie aus
gegenſeitiger Sympathie und wahren Intereſſen der beiden Reiche her
vorgegangen ſeien. Der Kaiſer habe die Geradheit des Herzens des
ruſſiſchen Kaiſers ſchätzen können und ihm aufrichtige Freundſchaft ge
widmet. Der Botſchafter werde in Frankreich eine herzliche Aufnahme
finden.

Der Commandant Dupre iſt als Ueberbringer des zwiſchen Frank-
reich und dem Könige von Madagaskar abgeſchloſſenen Vertrages ge
ſtern in Paris eingetroffen. Wie die „France“ mittheilt, wird in Folge
einer Uebereinkunft zwiſchen der kaiſerlichen Regierung und Radama I.
der prächtige Hafen von Diego Jugrez auf der IJnſel Madagaskar den
Franzoſen überlaſſen werden.

e e



Großbritannien und Jrland.
London, den 9. December.

wie ſich denken läßt, in Amerika wie in England, einen ſtarken Ein
druck gemacht. Die „New Verk Times“ glauben, Jefferſon Davis ſei der
Mann dazu, Wort zu halten und Zahn um Zahn und Auge um Auge
zu fordern. Sie erblicken in der Drohung eine Gefahr, die das ame
rikaniſche Volk ſofort in Erwägung gehen müſſe. Welche Maßregel
mit letzterem Ausdruck gemeint ſein mag, iſt aus dem Telegramm
nicht zu erſehen. Die Times“ ſprechen unter dem Eindruck derſelben
Nachricht von der Möglichkeit einer Jntervention in Amerika und

ſagen u. A. tDer jetzige Feldzug muß der letzte ſein, denn die Menſchheit wird es nicht mehr
aushalten noch einen Abſchnitt dieſes Krieges mit anzuſehen Wenn die gegenſeitige
Blutrache einmal begonnen hat, ſo iſt es ſchwer zu ſagen wo ſie enden wird. Der
Norden ſcheint mit der Ausrüſtung ſeiner ſchweren Panzerflotte zu eilen, um die eu
ropätſchen Mächte von jeder EinmiſchungsJdee abzuſchrecken. Nun iſt dies ein Streit,
in welchen England gewiß keine Luſt hat, mit gewaffneter Hand ſich einzumiſchen.
Aber wir können einen Vergeltungstrieg, wie der jetzt angedrohte iſt, nicht lange mit
anſehn. Es kann ſein daß wie die amerikaniſchen Blätter andeuten, die Waſhing
toner Regierung auf ein Vermittlungs Anerbieten eine ſo beſtimmte Antwort geben
würde daß den europäiſchen Mächten über die Folgen ihres Schrittes kein Zweifel
möglich wäre, womit wohl geſagt ſein ſolle daß die Waſhingtoner Regierung mit
Unglimpf, Herausforderung und Krieg antworten würde aber, wenn die Amerikaner
auf ihrem Recht zu kämpfen beſtehen ſo müſſen ſie wenigſtens wie Menſchen kämpfen
lernen. Selbſt wir, die wir nicht für eine Jdee fechten, könnten uns zur Theilnahme
an einem Kreuzzuge gedrungen ſehen, um Grauſamkeiten, wie dieſelben jetzt von allen
Betheiligten prophezeit werden, ein Ende zu machen.

Die Pariſer Feierlichkeit der Eröffnung des Boulevard Prince
Eugène wird auch von der „Poſt“ in einer Breite beſprochen als
ob die Ceremvnie in London ſtattgefunden hätte. „Daily News be
mühen ſich, die außerordentliche Bewunderung welche das Boulevard
des Prinzen Eugen bei Engliſchen Correſpondenten namentlich der
„„Times““) und Touriſten erregt, ein wenig abzudämpfen. Die Cäſa
riſche Bauluſt und Stadtverſchönerungsſucht ſei an ſich kein Beweis
von der ſteigenden Wohlfahrt Frankreichs. Manche unſrer Nachbarn,
ſagt das Blatt, betrauern ihr ſchönes Paris als wäre es ein über
tünchtes Grab der Freiheit. Wir Engländer freilich haben keinen Be
ruf, hinter die Couliſſen zu ſehen.
zu unterhalten, nicht um gute Regierungsweiſe oder politiſche Moral
zu lernen.

Spanien.
Madrid, d. 10. Decbr. (Tel. Dep.) Jn den heutigen Cortes

verlas General Prim konfidentielle Briefe Lagravières und gab
über die mexikaniſche Thron- Candidatur des Erzherzogs Maximilian
ausführliche Details. Almonte habe erklärt er ſei vom Kaiſer und
vom Erzherzoge autoriſirt, die Candidatur des Letzteren aufzunehmen,
und verſichern zu dürfen daß die franzöſiſchen Waffen den Thron
Maximilians ſtützen würden. Briefe Odonnells und Colkantes
hätten die ſtrikte Ausführung des Londoner Vertrages anempfohlen.
Der Geſandte Englands hatte Prim dieſelbe Erklärung gegeben.

Die Wrohung des Sonderbunds
Präſidenten Jefferſon Davis, für die ſchreckliche That des unioniſtiſchen
Generals Macr Neil Repreſſalien zu ergreifen (vergl. Amerika), hat,

Wir gehen nach Paris um uns

Prim habe es für klug gehalten, ſich einzuſchiffen, und er glaube, daß
die franzöſiſche Expedition das gewünſchte Reſultat nicht erzielen werde.

Griechenland.
Das „„Journal de St. Petersbourg“ ſagt: Wir können aus beſter

Quelle verſichern daß die Großmächte darüber einig ſind das Proto
koll vom Jahre 1830, in Betreff Griechenlands, aufrecht zu erhalten

ſie ſind aber noch über keinen Candidaten übereingekommen Das
Petersburger Cabinet habe Niemanden vorgeſchlagen.

Der „Nord“ ſpricht von einer engliſchen Note, die der engliſche
Botſchafter am Hofe von Petersburg, Lord Napier, dem Fürſten Gort
ſchakoff am Z. d. M. habe mittheilen ſollen und deren Jnhalt ſich in
Folgendem zuſammen faſſen laſſe Die engliſche Regierung hat eben ſo
wie die anderen beiden Mächte, welche die auf Griechenland bezügli
chen Verträge unterzeichnet haben die Abſicht, ſich an die Beſtimmun
gen zu halten, welche die Mitglieder der Familien der drei Schutz
mächte vom helleniſchen Throne ausſchließen. Doch glaubt ſie weder
das Recht noch die Pflicht zu haben, für den Fall, daß das helleniſche
Volk von dem Artikel abwiche, welcher verlangt, daß der König von
Griechenland ſich zur griechiſchen Religion bekenne, und es für zweck
mäßig erachte, ſich einen einer anderen Religion angehörigen König zu
wählen ſich an dieſen Artikel zu binden. Die engliſche Regierung iſt
der Anſicht Laß dieſer Artikel nur für die legitimen Erben des Königs
Otto bindend iſt; da nun aber ein Oynagſtie Wechſel ſtattgefunden hat,
ſo iſt der Artikel de kacto aufgehoben und es ſteht Griechenland voll
kommen frei, den Artikel der Verfaſſung, welche es ſich gegeben hat,
zu modificiren.

Amerika.
New York, d. 25. November. Die Bundes Regierung hat

alle wegen Widerſtand gegen die Conſcription verhafteten Perſonen in
Freiheit ſetzen laſſen eben ſo ſollen alle in den rebelliſchen Staaten
wegen feindſeliger Geſinnung verhafteten Perſonen auf Ehrenwort frei
werden oder das Land verlaſſen dürfen was aber nicht für Perſonen
gilt, welche gegen die Regierung in Waffen ſtanden. Präſident Da
vis hat dem conföderirten General, der das Miſſiſſippi- Departement
befehligt, den Auftrag gegeben die Auslieferung des Unionsgenerals
M'Neil zu verlangen, deſſelben, welcher 10 conföderirte Bürger von
Miſſouri ermordet habe. Jm Weigerungsfalle und wenn die Anklagen
erwieſen ſind, ſoll der conföderirte General die erſten 10 Unionsoffi
ziere, die er gefangen nimmt, hinrichten laſſen.

Aus Mexiko ſollen wieder ſchlimme Nachrichten über die franzö
ſiſche Expedition gekommen ſein. Der Verluſt der Expeditions- Armee
durch Krankheiten iſt bedeutend, und man ſoll bereits die Frage von
nachzuſendenden Verſtärkungen wieder in Anregung gebracht haben.
Das Vorrücken wird immer noch durch die ſchlechte Beſchaffenheit der
Wege und die ungenügenden Transportmittel ſehr erſchwert. Man
rechnet, daß die Franzoſen Anfangs December ſich vor Puebla befin
den, und wenn, wie ſie überzeugt ſind, Alles nach Wunſch geht, zu
Neujahr in die Hauptſtadt Mexiko einziehen werden. Nach der „Eu
W verlangt General Forey eine Verſtärkung von 10,000 Mann

avallerte.

Bekanntmachungen.
Vom 14. bis 19. December bin ich nicht in

Halle anweſend. Dr. Alfred Graefe,
Augenarzt.

Dieſe Woche Mittwoch Freitag und Sonn
abend Broihan in der Brauerei von

Hermann Nauchfuſs,

Zur Würdigung von Uutter's Haarbalſam,
Esprit de Cheveux, veröffentlichen wir wiederum das auf Erfahrung begründete Urtheil Un

h parteiiſcher, und zwar von geſchätzter Frauenhand:
E. Geehrte Herren! Freundlichſt erſuche ich Sie mir eine Flaſche à 1 Jhres be

rühmten Haarbalſams zu ſenden.
C ten welche eine ungeheure Wirkung äußerte; wo auf dem Kopfe die dünnen und kah

E. len Stellen waren ſind ſolche mit dichtem jungem Haar bewachſen c. c.
r Klein Medeweye, d. 17. Octbr. 1862.

Jch habe vor einem Vierteljahre eine Flaſche erhal

Julie ZJarneckow.große Brauhausgaſſe. e Nachdem ich in Folge des Fiebers mein ſchönes langes Kopfhaar eingebüßt, wandte
Täglich friſche Hefen in der Brauerei von J

Hermann Rauchfuß, halten.
große Brauhausgaſſe.
Friſcher Kalk

Dienstag den 16. d. Mts.
bei Hauboldt in Cöſitz.

S ich vergeblich faſt alle berühmten Pomaden und Eſſenzen an
Die Fruchtloſigkeit meiner Bemühungen einſehend, beſchloß ich, gar nichts

E. mehr zu gebrauchen
e BHEseprit de Cheveux von Hutter Co. in Berlin empfohlen, und verdanke ich

der Kraft und Güte deſſelben den Beſitz eines ſchönen und langen Haares.
Er Berlin, den 15. Novbr. 1862.

Niederlage bei Helmbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109.

um daſſelbe wieder zu

Nach längerer Zeit wurde mir aber von einer Freundin der

Frau von Lammbée.

Stearinkerzen, Prima, pr. I 4 Pch.,
in Originalkiſten von 50 Pack und darüber be
rechne den Fabrikpreis,

Chriſtbaumlichte, 20, 30 u. 40 Stück
aufs Pack, bunt u. weiß à 125

Beſtes Solaröl, waſſerhell u geruchlos,
à Quart 6 bei Ballons billigſt, bei

F. A. H. Walter.
fein gem. Raffinad à tFuſche r Schmelzbutter, in Kü
beln u. ausgewogen billigſt, empfiehlt

F. A. H. Walter,
Herrenſtraße Nr. 3.

Häckſelmaſchinen, Kartoffel-, Kraut-und ber neidemaſchnen beſter
Conſtruction ſind wieder vorräthig
und empfiehlt ſolche billigſt dieEiſengießerei und Maſchinenfabrik

von Wranz Meye,alle, Schmeerſtr. 21.

hend in

velocks,

Um mit meinem Lager ſämmtlicher
jedesmaligen Safsom zur fortwährenden
zu raumen verkaufe ich von heute ab ſowohl Winter als Sommerkleider, beſte

Aus veriaufim Magazin für feinere Herren Garderobe

von L Mener,Große Ulrichsſtraße 5.
fertiger Wagrem, welche nur vor Beginn der

Beſchäftigung meiner Arbeiter angefertigt werden,

Ueberzieher für Winter und Sommer Ha
öcke, Fracks, Veinkleider, Weſten u.

feine Schlafröcke gegen Baarzahlung zu und unter dem Selbſtkoſten
preiſe FJch bemerke noch, daß das Lager nicht aus Ladenhütern, ſondern aus modernen,
von den feinſten Stoffen gefertigten Sachen beſteht.

L. Hichger, Gr. Ulrichsſtraße 5.



Jurlüuns Hrannnumn, Prüderſtraße Ur. 2, enpfehlt:
tiſche Höhmiſche Faſanen,
Fetten geräucherten Nhein- u. We

ſerLachs,
Friſchen ruſſiſchen Caviar,
Lüneburger, Vremer u. GElbinger

Neungugen in U. Schock -Fäßchen.
Große Rügenwalder Gänſebrüſte
mit u. ohne Knochen, à Stück 15 Sgr.

20 Sgr., 1 Thlr. bis Thlr. auch Gän-
eine Gänſeſchmalz u. Pökel-

etſech.
Neue Sardinen in DOel, à Büchſe 15 Sgr.

235 Sgr. und I Thlr
Strasburger Gänſeleber-Paſteten

von I. Thlr. bis 5 Thlr.
Echte Frankfurter Würſte und
Göttinger Trüffelleberwurſt.
Echt Weſtph. Pumpernickel, à Pfund

3 Sgr., in Broden billiger.

Pariser Blumenkohl, der erſte
in dieſer Saiſon, in ſchönen gro
ſten Exemplaren.

Franzöſiſche eingemachte Früchte
in verſchiedenen Gattungen.

Eingemachte Ananas in Glaſern à 20
Sgr., I Thlr. und I. Thlr.

Neues Genneſer Citronat, à Pfund
12 Sgr., eandirte Orangen-Schale,
neue Traäuben-Roſtnen, vorzüg-
lich ſchöne Schalmandeln, Dat
teln, Feigen, SultanNoſinen u.
Rheiniſche Brünellen in Schachteln
von 1 bis 20 Pfund.

Neue Teneriffa-Wallnüſſe, neue
Jſtrianer, Chiavari, Lamberts-

n. Para-Nüſſe.
Große Jtalieniſche Maronen, à Pfd.

5 Sgr., 7 Pfund für I Thlr.
Beſten Emmenthaler Schw. Käſe, fette Limburger Käſe in Kiſten von

450 Pfund billigſt, à Stück 3 Sgr. 4 Sgr. Sgr. u. 5 Sgr., auch Edamer i. Ohester-
Käse, Fromage de Brie u. de Neufchatel, ſo wie die ſo beliebten Harzkäschen.

Franzöſiſche Liqueure in verſchiedenen Sorten in u. Flaſchen, ech
ten Ohartreuse, Allasch, Extrait d Absinth, Steinhager, Marasquino, feinen Oognae,
Rums i. Arrac; auch empfehle ich mein Lager von Rheim-, or«deauu-, I oSsel-
u. COhammpag mer Wenn in Flaſchen und Ankern

e. rmMeine diesjährige Ausſtellung elegant und ſolid gearbeiteter Meubles, Spiegel und Polſterwaaren, wobei ſich Vielch zu nihlichen
Weihnachtsgeſchenken eignet, halte ich unter Garantie beſtens empfohlen.

Halle, den 14. Decbr. 1862. Carl Sockel,
königl. Hoflieferant, gr. Ulrichsſtr. 53.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt einem ſehr geehrten Publikum
ſein aufs Neichhaltigſte aſſortirtes Lager preiswerther und gelagerter Cügarr-
wem unter Zuſicherung der ſorgfältigſten und billigſten Bedienun
neigten Beachtung hierdurch ganz ergebenſt

ur geMermann So er
große Ulrichsſtraße Nr. 53.

Maßſtabe aſſortirtes Cigarren und Taback- Lager zur geneig-
SamoaZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen wir unſer im größten

ten Beachtung.
Oigaurrrenmn in eleganter o u. wo K. Packung.

O. Mehkcaender
Leipzigerſtraße 59.

00.
Reisszeuge von 27 an Reisschienen, Tuschkästen und Wuschenm, ſowie überhaupt alle

Zeichenmaterialien empfiehlt 4. G. hehne's mechaniſches Jnſtitut.
Ahermometer und ar ometer von den einfachſten bis zu den feinſten, die ſich namentlich zu Praſenten eig

nen, billigſt in A. L. G. enhne's mech. Jnſtitut.
Gummisachen, als Lufſtkiſſen, Elyſopomps, doppelt und einfach, Schröpfköpfe, ſowie ſämmtliche

4.andern Artikel offerirt L. G. Hehnes mechaniſches Jnſtitut.

BRrieſetempel, Petscehäàaſte, apiereternpeé leſe
ewpftehlt zu Weihnachtsgeſchenken

O. M. e Ferne Graveur, gr. Steinstrasse 62.
Zwei fette Schweine ſſehen auf dem Hoſe Ein fettes Schwein zu verkaufen inDomnitz zum Verkauf. Giebichenſtein Nr. 16a. ner Elbe in Domnitz

Tannen zu Chriſtbäumen verkauft der Gärt



Erſte Beilage zu. 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 14. December 1862.

Amtlicher Fonds und Geld Conrs. Berliner Borſe vom 12. December 1862.
Eiſenbahn Actien f. Srief. Geld. [Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.

Fonds Courſe. Div. G Berlin Anhalter 4 1005,. Div.S 31. Brief. i 1 deref. Brief Geld n ehe el ln h o D sei. gf. Brieß Geld.reuß. Freiw. Anleihe I. (102 101 Aachen Düſſeldorf. 3 3 Berlin Hamburger m Aſterd Rotterd. 98 97taats Anl. von 1859 5 107 107 Aachen Maſtrichter 28 do. II. Emiſſion 4 Löbau Zittau 4Staats Anlelhen von Berg. -Märk. Iät. A. 6 108 107 Berlin Potsdam Mage Ludwigeh. Bexb s 4 la
18507 T a o d e zen ſ. debürger n r a Mainz Ludwigsh.do. 1854, 1855, 18574 102 101 r e d Ia 77 do. I 7 t r Mit z0 h 129do. von 1859 (4102 101 ZerlinHam urger do. WLit. C. 9 Mecklenburger 2 63 62do. von 1856 (4 102 101 Berlin Potsdam a Berlin Stettiner 4 Rob. (Fr.Wilh. 8 14 63do von 1853. 100 99 W agdeburger i do. II. Serie 4 97 97 Deſtr. frz. Staatsb. 67/ l
Staats Schuldſcheine 90 rege 134 3 do. I. c 4 c t Oeſtr. ſüdl. StaatsPrämien Anleihe von e ein er las e du vom rn gar. a 102 bahn Lomb. So s 1661855 à 100 3 128 r ev g z Don s reslau Schwe de Ruſfiſche Eiſenb. 5 118S er 90 Co Ainherer 12 192 191 a 10d S Weſtbahn (Böhm. s 70Schuldverſchreibungen 3 9 9 r 331 380 Co Abere cBerl. StadtObligat. 4103 102 Maße t Sir et tiſſton t Belg. Oblig. J. de Eſſado. do. 3 90 897. Münſter Hammer s 97 pb nur Emiſ n döi S e n h 7Schuldverſchr. der Berl. ſſchler M di o Emiſſton 4 Oeſtr. franz. Staatsb.3 2757. 274Kaufmannſchaft 10 Niederſchlef. Märk. 4 do. do. a o Seſtt. fr Subb. (Lomb 265 L

n e e rer m d e e en nOberſchleſ. Lit. A. agdeburg Halberſt. 4 103 2Pfandbriefe. u. C. 7 Magdeburg Wittenb. u 100* 100 Jnländiſche Fonds.Sberſchleſ. Iit. B. 79/10 32 1561 1552 Niederſchleſ. Märkiſche 1 99 a Vereins I6r,
Kur u. Neumärkiſche 3 93 OppelnTarow. v h do. Conv 499 C Danziger Privatbank 4 107do. do. 4 11017 Pr. Wih. (Su. e e do. do. i. Serie 41 98 Königsb. Privatbank 4 101
Pftoprenſiſche m 3 H r Rheiniſche 5 99 98 do. do. IV. Serie 4 es h r 5 di T992 99 S B. ied. c oſener o.Pennerſhe er zu 92 u Spent du 5 5 r 26 e e Seit Hand. Geſellſchaft 4 97do. 4 101 100 Anhron-Erſetder do. Lit: 3 88 388 Disc. CommanditAnth.4 101 100
Poſenſche 4 t Kr. Gladbacher o 95 dent S. u r7d 3 9 h 110 o. Lit, D. r 97 ommerſche Ritterſch. B. oe e 87 Sarg en e e e t. z Juduſtrie AettSchleſiſche 3 95 Wil CoſtOdb.) 0 r do. Lit. F. 4 1007 Jndu e-Aectten.t l Lit. B. t s n Stande a ar 95 94 Pr. Wilh. (St.Vohw.) 8 Hüttenwerk. 5 91
Seſtpreußiſche 3 88 do do do. 99 98 I. Serie s inerva 5 29 28h o po. i. Serie Fabrik v. Eiſenbahnbed. sdo. neue e 98 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. III. Serie 5 Deſſauer Kont. Gas [5 128

den uſag äßig 4 pt. berechnet. Rheiniſche 496! S rr e. en Staat gar. 3 90 89 Ausländiſche Fonds.
Rentenbricefe. Priorit.Oblig. do. I. Emiſſion U 100 99 re ſhweiger Bank

Kur u. Neumärkiſche (4 [100 99 9 Dü 4 94 do. do. von 1862 4 99 Bremer Bank 1057 104e a 90 a a Rhein Nahe v. St. gar. 100 voſenſche 4 99 98* Emil 1 do. do. II. Emiſſion a 100* armſtädter Bank 5 4San ſhe i aen mante atett Srefetberc Weſen hedtRhein u. Weſtphäl. 4 99 99 o. U. Emiſſion (5 71 r Gladbacher a do. Landesbank a. 24 23Sächſiſche 4 100 Berg. Märkiſche conv. a 161 o do. i. Serie 4 Genfer Creditbank 4 47 46Schleſiſche 100 do. U. Serie conv. 4 101 100 do. III. Serie 100 e e t 99Pr. Bank-Antheilſcheine 4 124 123 do N. Serie (28550) Stargard Poſen 4 Gothaer Privatbank 4 94 193
Friedrichsd'or. 113 113 do i. Serie vom do. il. Emiſſion 4 o Hannoverſche Bank 4 100 99
Gold Kronen 957/ Staate 391 9 wie 846 do. Emiſſion a Leipziger Ereditbhant 4 1709Staate 3 gar. 372 s 2 äAnd. Goldmünzen à 5 e 109 do do. t. B. 3 85 Thüringer 4 Luxemburger Bank 106do IV. Serie conv. 5. S do. II. Serie 4 Weininger Creditbank 4 101 160ne do IV. Serie An 100 do In Serie 99 Norddeutſche Bank 103o Düſſ. Elberf. Pr. 955 do. IV. Serie 4 101 Deſterreichiſcher Eredit 5 917oder a Stück 5 14 I ne e s v Wilh. (CoſelOderbg.) 493 5ei Thüringiſche Bank 4 68 e do do. Serie s Coſel rbg.)4 94 92 Thüringiſ Zank t ges tdo. (Dortm.Soeſt) u do. III. kniſſha tn 97 Weimariſche Bank 4 91 90

do. do. Il Serie 4 100 h Oeſterr. Metall sMagdeburg Wittenberge 49 a 50, a 49 gem. Oberſchleſ. Lit.
Rordbahn (Fr. Wilh. 63 a gem.

Oeſterr. Rativnal- Anleihe 69 a 69 gem. o
das Geſchäft war im Ganzen ohne Umfang nur Wittenberger war belebt. und blieben ſteigend und auch in

Börſe wurde plötzlich wieder eine Zeit lang ſehr flau, hob fich aber dann wieder.
Darmſtädter Zettelbank [4] 102 bz.

Oeſterr. Währung (Banknoten) 84 bz. Navoleonsd'or 5. 10 bz. Sodereigns 6. 218, B.

Oderb.) 64 à 63*, a 64 gem.
Oeſterr. Credit 93 à 92 4 gem.

Die Stimmung der heutigen Börſe war eine gedrückte,
Mainzern, Rhein Nahe und in Darmſtädtern zeigte ſich Leben der Schluß derCoſelern, äBank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 117

[4] 26 G. Gold und Papiergeld-

A. u. C. 176 4 175 à gem. Opp

Deſterr. neueſte Looſe 75 à

G. Hamburger Vereinsbank [4] 102 G.

Deſterr. Franz Stoatsbahn 134 à 133 à
eln Tarnowiher 969, à 50 gem. Wilhelmsb. (Eoſel

z gem. Weſtbahn (Böhm.) 71 à 70 gem.
74 gem.

Moldauiſche Landesbank

Marktberichte.
Halle den 13. Tecember.

Bei dem wieder eingetretenen Thau und Regenwet
ter wurde die Zufuhr von Getreide an einigen Tagen in
dieſer Woche etwas zurückgehalten und war auch heute
nicht reichlich zu nennen. Ein weſentlicher Einfluß auf
die Preiſe iſt indeß nicht zu bemerken. Weizen ſtill, aber
preishaltend, Roggen und Gerſte blieben in flauer Hal
tung in Haſer ohne Aenderung des Preiſes. Bezahlt
wurde heute Weizen 59 62, 63 Roggen 46
50 Gerſte 33 35, 36 Hafer 22 alle Arti
kel nach Gewicht und. Qualität. Rüböl mehr beach
tet, 14 gehalten 14 F. Geld dafür. In Raprs
und Dötter iſt heute kein Geſchäft bekannt geworden für
erſtern würde 100 102 nach Güte und Gewicht, lehz
teren 80—— 81, 82 zu machen ſein. Mohn kommt
ſehr ſelten noch vor. Spiritus hat ſich im Werihe
wenig verändert die Preiſe ſchwanken mit den Berliner
Notirungen u. werden mit von der Bedarfsfrage beſtimmt.
Kartoffel bei 15 Rüben 14 nominell.

Magdeburg, den 12. December. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer eKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
I. I

Nordhauſen den 12. December.

Weizen 2 5 bis 2 I.Roggen 1. 2 27 2 7e 1 1792Hafer e 20 26Rübdl pro Centner 16.
Leinöl Hro Centner 15

Berlin den 12. December.
Weizen loco 6273 nach Qual. gelber poln. 68

Bee un 69 fein gelber ſchleſ. 68 ab
n bez.Mnhen loco 80-81yfd. 469, ab Bahn u. Boden

bez., 8apfd. 47 ab Boden bez. Dec. 46
bez. u. Br., a S. Dec. Jan. 46 bez. Jan. Febr.

J les 14 G.

48 bez. Frühf. 45 bez. u. Br. G.Mai Juni 45 vez. u

Gerſte, große u. kleine 32——38 pr. 1780pfd.
Hafer locd 22—23 Lieſerung pr. Dec. 22
bez. Dec. Jan. 22 Früht. 22 bez.

Mai Juni 23 Br. Junt/ Juli 23 bez.
Erbſen Koch u. Hurterwaare 45-54
Rüböl loco 14 Br. Dec. 142 bez. u.

Br. 14 G. Dec. Jan. 1 bez. Br. u.G. Jan. Gebr. 14 bez. April Mat 137
U bez. u. G. Br. Mat Junt 14 Br.13 G.

Weizen e Umſatz. Roggen loco nur ſchwach um
Preiſe unverändert.

Breslau, d. 12. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
Weizen weißer 720——81 gelber

67 75 Roggen 50 54 Gerſte 34—39
Hafer 22——26

Stettin, d. 12. Decbr. Weizen 62 68 bez. Frühf
70 G. 70 da. Roggen 46—-40 bez. Dec. 46 bez.
46 da Frühtf. 45 bez. Rüböl 14 Decbr. 14
di 13 da. Spiritus Decbr. Ia Frühjahr
15 bez.

Hamburg, d. 12. Decbr. Weizen loco eund ab aus
wärts unverändert. Roggen loco etwas niedriger, ab Oſt
ſee unverändert ganz geſchäftölos. Oel Decbr. 31
Mat 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. December Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 13. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weisenfels
am Unterpegel:

am I1. December Abends 4 Fuß 4 Holl,
am 12. December Morgens 3 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Decbr. Vormitt. am alten Pegel o6 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 12. December Mittags 2 Ellen 6 Holl unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das zum Nachlaſſe der Frau Carvline Emi
lie Herold, verwittwet geweſene Schulze
geborene Kluge gehörige, Band 4, Fol. 17
des Hypothekenbuchs von Brehna eingetra
gene und auf 767 abgeſchätzte Wohnhaus,
ſoll in dem auf

December d. J

e

den 22.
Vormittags II Ubr

an Gerichtsſtelle zu Brehna
angeſetzten Termine an den Beſtbietenden ver

kauft werden.
Oelitzſch, den 15. October 1862.

Königl. Kreis-Geräicht, II. Abtheilung

Handels Negiſter.
Jn unſer Firmen Regiſter iſt unter No. 66

die Firma



Ferdinand Maquet zu Querfurt
und als deren Jnhaber der Ritterguts und
Grubenbeſitzer Ferdinand Maquet zu
Magdeburg zufolge Verfügung vom heutigen
Tage eingetragen worden.

Querfurt, den 6. Decbr. 1862.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die am hieſigen Gymnaſium vacant gewor

dene ſiebente ordentliche Lehrerſtelle, mit welcher
das Cantorat an der St. Catharinen und der
St. Pauli- Kirche verbunden und die mit einem
Einkommen von eirca 800 nebſt Dienſt-
wohnung dotirt iſt, ſoll des baldigſten durch
einen Litteraten wieder beſetzt werden der die
Facultas für wiſſenſchaftlichen und ſprachlichen
Unterricht in den unteren und mittleren Klaſ
ſen eines Gymnaſiums ſowie die theoretiſche
und praktiſche Befähigung beſitzt, nicht nur den
Geſangunterricht in der Schule, ſondern auch
größere Kirchenmuſiken zu leiten und hierzu
einen Geſang und Jnſtrumental- Chor auszu
bilden.

Qualificirte Candidaten welche auf dieſe
Stelle reflektiren, wollen unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe binnen 4 Wochen ſich bei uns melden.

Brandenburg, den 4. December 1862.
Der Magiſtrat.

Geſuch eines Buchhalters.
Für ein induſtrielles Unternehmen wird mit

gutem Gehalt zum möglichſt baldigen Antritt
ein Buchhalter geſucht, der eine Caution von
3000 beſtellen kann, die hypothekariſch ſicher
geſtellt wird. Franco Bewerbungen werden un
ter M. G. poste rest. Zeitz erbeten.

R c ter nie e benMein ſeit einer langen Reihe von Jah
ren am hieſigen Platze beſtehendes Spe-

ditions- und Incasso-Gieschäàäſſt
empfehle ich einem geehrten Publikum un
ter Zuſicherung prompter und billiger Be
dienung.

Apolda, den 3. December 1862.
Caurt Thoellden-

Höchſt wichtig für Schwerborige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gaänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 z pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helmbold Co. in Halle a/ Saale.
An Euch, die Jhr Vücher ſchenkt!

Wie oft hört man von Eltern und Vormün-
dern die Frage aufwerfen: „Was gebe ich mei
nen Töchtern zur Lektüre?“ Und mit Recht!
denn wie ſchwer iſt es, aus dem großen Kon-
volut von Schriften Sammlungen Albums
u. ſ. w., mit dem heut zu Tage unſer Bücher
markt überſchwemmt iſt, Etwas das weibliche
Herz und Gemüth wirklich Anſprechendes, Er
hebendes und zugleich Belehrendes herauszufin
den, ohne ſich der Gefahr auszuſetzen dennoch
einen Fehlgriff gethan zu haben. Mit inniger
Freude, aus vollem Herzen und eigener An
ſchauung verweiſe ich alle Mütter und alle meine
lieben Freundinnen auf die drei herrlichen Ga
ben der ſo allgemein beliebten und hochgeachte
ten Schriftſtellerin Julie Burdw. Es
ſind die „Herzensworte“ eine Mitgabe
auf dem Lebenswege, die „Denkſprü-
che“ für das weibliche Leben, und die

Blumen und Früchte“ deutſcher Dich
tung, welche ſämmtlich bei einer außerordent
lich eleganten Ausſtattung neben dem billigen
Preiſe von 1 15 9 in der Pfeftferschen
Baehhavalung in Halle zu haben ſind.

Karl Groß Lehrer.
Ein Material Geſchäft im UnſtrutThale wird

zu verkaufen beabſichtigt. Nähere Auskunft er
theilt auf ſchriftliche kreo. oder mündliche An
fragen der Unterzeichnete.E. A. Kuorr in Wiehe.

e 2525
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e r Gesen aus erltn,T 54. Große Ulrichsſtraße 54 in Halle a/S.
Magazin fertiger

beHerren-Garderoc

und Fabrik von C Schlafröcken.
Da ich zu ſpät mein Geſchäft am hieſigen Platze etablirt und das. Lager in einem zu

coloſſalem Maßſtabe anfertigen laſſen ſo veranſtälte ich, da die Saiſon bald zu Ende iſt,
vom heutigen Tage einen

9Großen Weihnachts-Ausverkauf,
und werde trotz meinen ſchon anerkannt billigen Preiſen ſelbige noch um 15 herunter
ſetzen bei nur guten Stoffen und gediegener Arbeit keine Laden Arbeit, und werde für
alle Waaren Garantie leiſten.

S Double Ueberzieher in reiner Wolle à 6, 8, 10 u. 12.
Natine, Velour, Düffel, Diagonal-, Trieo- Ueberzieher u.

Havelocks durchweg mit Atlasfutter, das feinſte à 10, 12 u. 16
W Tuchröcke, Herbſt- Bonjour, Steppröcke, Münchener Joppen,

Calmuck- u) Flauſchröcke im beſten Stoffe à 22, 3,4, 5, 6 u. S
W Ein Completter Ball Anzug à 12, 14 u. 16 beſtehend aus

Frack, das Neueſte von beſtem Niederländer Tuch,
1 ſchwarzes Beinkleid von beſtem Niederländer Buckskin,
1 Weſte von beſten Franz. Seidenſtoff.

n e letder u. Weſten in den neueſten Deſſins und Stoffen à 2, 252, 8,
4 u. 5Kinder- Garderobe in großer Auswahl.

M Haus u. Schlafröcke für Weihnachts Präſente bieten einen impoſanten An
vlick in 100 fachen Stoffen und Deſſins dar, à 2 3, 4, 5, 6, 7, 8 u. 9

N. Beſtellungen werden prompt in kürzeſter Zeit effectuirt. Ein jedes von mir ge
kaufte Stück wird wieder umgetauſcht.

Preiſe ſo erſtaunlich billig geſtellt,Um einen recht flotten Umſatz zu machen habe ich die Jedaß des Preiſes wie auch der reichen Auswahl halber Riemand mein Lokal unbefriedigt

verlaſſen wird.
Motto:

Doch wir bitten darum eben,
Sich nach unſerm Magazin
Nur gefälligſt zu begeben,
Lohnen wird ſich Jhr Bemüh'n.

Mögen ſchwatzen auch die Neider,
Unſer Ziel iſt feſtgeſtellt
Und man findet unſre Kleider,
Faſt ſchon in der ganzen Welt.

Achtungsvoll

Hrit- Gere aus Bern
54. 54. Große Ulrichsſtraße 54. 54. 54.

Frack und Hoſe Rock und Weſte,
Finden Sie bei uns parat,
Stoff und Arbeit ſtets aufs Beſte,
Alles fein und accurat.

Billig, Noblig, Dauerhaftig,
Nach der neueſten Modelei,
Glauben ſollte man wahrhaftig,
Kaum daß ſolches möglich ſei.

5 t54.
2

Br. Mnfeland's ZTZahnpasta, vortheilhaftes Mittek zum Reinigen der Zähne,
à Stück 6

Aromatische Kräuterseife gegen unreine Haut anzuwenden empfiehlt à St.
W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Zu Weihnachts Einkäufen empfehle ich mein mit Neuheiten verſchiedener Art reich
haltig aſſortirtes Lager

franz., engl. u. deutſcher Galanterie- und Kurz Waaren,
beſonders

Moderateur- Lampenin Porzellaine, Eryſtall und Bronze Garantie für gutes Brennen
größter Auswahl von 2 20

Das Neueſte in Wiener Holzwaaren mit echtem BronzeBeſchlag und n an

Holzwaaren, 9Wiener Toilette-, Schmuck Nipp und Nähtiſchgegen-

neueſte Muſter in

tique geſchnitzten
Pariſer und

ſtänden,
Wiener Pariſer und Offenbacher ff. Lederwaaren,
Album für Photographi een in reichſter Auswahl,
Echte Wiener eerſchaum Cigarren Spitzen und
ff. Nürnberger Lebkuchen, Patent Gummiſchuhe in

lite und größter Auswahl e. c.
Preiſe billigſt und feſt.

Leipzig.

Pfeifchen,
bekannter beſter Qua

Albert Bredow
n

Intereſſante Komane
zur Unterhaltungslectüre beſtens empfohlen.

Greifenſee, von B. Abeken. 2 Bände. Drei Freunde von J. P. Wil
en. 2 Bande An der Jndianergrenze, von Armand. 4 Bände. Ralph
Norwood, von Armand. 5 Bände. Scelaverei in Amerika von Armand.

Die Geſchworenen und ihre Nichter, von Levin Schücking.

3 Bände. g.Bande Geſammelte Erzählungen und Novellen, von Levin Schücking.
T Bände. Vanitas, Roman von Karl Frenzel. 3 Bände. Perr Frank

Salinger. 3 Bände. Dingley Manor. Aus dem Eng
Bande Eversburg, von Mathilde Raven. 3 Bände.

Zu finden in allen Leihbibliotheken.

Pickharter, von E.
liſchen von Cleeves. 3



Geſchichte der Meſſeniſchen Kriege

Jn unterzeichnetem Verlage erſchienen nachfolgende Jugendſchriften, welche durch ihren
anerkannten inneren Werth, wie hübſche Ausſtattung, ſich vorzüglich zu Feſtgeſchenken eignen

ar J t Erzählungenä ausErzählung a ſt en Wilh. erſten deutſchen Welt
mit 15 Stahlſtichen.

g. Auſlage. Preis 2 Thlr. 20 Sgr. ſür die Jugend
von K. W. Oſterwald.1. Band: Ulyſſes von Jthacag, mit 5 Stahl

ſichen 1. Theil Gudrun. 2. Aufl. Preis 20 Sgr.S Abhilles, wit 5 Srtatiſtieen 2 Siegfried und Kriemhilde. 2. Aufl.
NKſleinere griechiſche Erzählungen Preis 24 Sgr.

(Zerſtörung Troja's, Argonautenzug,
Prometheus, Ariadne, Medea, Caſtor
und Pollux, Orpheus, Atalante, Jo,
Hercules, Oreſtes, Jphigenia Oedi
pus, Sieben vor Theben, Antigone,
Theſeus), mit 5 Stahlſtichen.

Walter von Aquitanien. Diet-
rich und Ecke. 2. Aufl. Preis 20 Sgr.
König Nother. Engelhard. 2. Aufl.
Preis 25 Sgr.

5. u. 6. Theil: Parzival. 2. Aufl. Preis
2 Thlr.

7. Theil Erzählungen aus dem Kreiſe der
langobardiſchen und der Diet-
richsSage: König Ortnit. Dietrich
und ſeine Geſellen. Alpharts Tod.
Die Ravennaſchlacht. Preis 20 Sgr.

Fenophon
und der

Feldzug der zehntauſend Griechen,

von Prof. Dr. G. F. Hertzberg,
mit einer Karte von Prof. Kiepert.

Preis 1 Thlr.

DieGeſchichte der Perſ erkriege

von F. J. Günther
Preis I Thlr.
Die

ach Pauſanias,
von Prof. Vr. G. F. Hertzberg.

2. Aufl. Preis I8 Sgr.
Die ganze Reihenfolge unter dem Titel

Jugend -Bibliothek
des griechiſchen und deutſchen Alterkhums

herausgegeben von Dr. Friedrich Auguſt Eckſtein
in X Bänden eleg. rart. liefern wir à Band 16 Sgr. zu 6 Thlr. 28 Sgr.

WMürcken für die Jugend z Hiecke's
Mit einer Kbhandlung für Lehrer und Erzieher. Auswahl deutſcher Gedichte

H. Prö für Bürgerſchulen.Heran Heere 2 S. Pröhle. Jn drei Abtheilungen für das Alter von 10 bis 14 Jahren.

1854. cart. Preis 20 Sgr. 2. Auflage eleg. cart. Preis 15 Sgr.

Echtermeyer's
t J lAuswahl deutſcher Gedichte

für gelehrte Schulen.
12. verbeſſerte Auflage.

Nach Robert Heinrich Hiecke's Tode herausgegeben von Dr. Friedr. Aug. Eckſtein.
8. 1863. ſauber cart. Preis 1 Thlr. 10 Sgr., eleg. geb. 1 Thlr. 20 Sgr.

Außerdem iſt unſer S ortimentslager reichlich mit den vorzüglichſten
Schriften für Erwachſene und für die Jugend verſehen, und empfehlen daſ
ſelbe zu geneigter Benutzung.

Jn unſerm Lager von Kunſtſachen befinden ſich die
GOETHE-GALLERIE.

m a gthGoethe's Frauengestalten enach Oviginal-Handzeichnungen auf dervon Wartburg.Wilhelm von Kaulbach. von Moritz von Schwiud.
Als Carton-Pacsimile photographirt von in Holzsehn. ausgeführt von Aug. Gaber.

J. Albert io München. Text von B. V. Arnswald, Commandant auf Wartburg.
Preis pro Lieferung von 3 Blatt In weisses Glangpapier eartonnirt, Album-Vormat.

Thlr. 32. Pitelblatt in Buntdruek. Preis Thlr. 5.
pro REinzelbatt Thlr. 14. Goethe

GOETHE-GALLERIE. Hermann und Derothea,
nach einer Original HandzeichnungGoethe's Frauengestalten Tonnach Hriginalardeeehnnneen Walhelm von Kaulbach

wi helm von Kaulbach In Linienmanier gestochen von Fr. Weber.
in Livienmanier gestochen von Lady HNacbeth

Jde J. L. Raab, H. Sachs E. Sohätter, tL an Rud. Stang, Fr. Weber a. P. VON CORNELIUS.
Gestochen von Tös. Burger. Preis Thlr. 3.preis pro Lieferung von 3 Blatt

SIE GFRIEDThlr. 6.

m vonWilhelm von Kaulbach
Photographirt von J. Albert Preis Thlr. 5.

Die Wandgemälde
des

XADIBACh- A.
Thierſabeln Geschichten und Bilder

jginal-Vederzeichnungen

von 3Wanne von Kaulbach Rarl der groß e
s h n e Wilhelm von Kaulbachgeboagen Tr. 3. 6 38r. „Photographirt von R Aert. Preis In 5

Atlanten, Globen, Vibeln, Andachtsbücher, Wörterbücher, Gedicht
ſammlungen e. ſind in großer Auswahl in den geſchmackvollſten Ein
bänden vorräthig Buchhandlung des W aſsenhauses.

vwaoh Ovig

2

e kkkkkkkkckkkkkkkkWSPortraitmaler Photographs

8 Weber, 83arfüsserstrasse Nr. 16, Halle.
Aufnahmezeit tägl. von 9 bis 3 Uhr zu

allen Arten photograph. Arbeiten.e e
500 Rechnungen mit beliebiger Firma 1

100 Viſiten u. Adreßkarten à 15 Wein
etiquetts à 100 2 wie alle Druck-
ſachen fertigt billigſt

L. Roſenberg, Steindr., Schmeerſtr. 13.
SchulverſäumnißLiſten, Pathenbrief-Bogen,

Neujahrswunſch-Bogen, kaufm. Formulare jeder
Art ſtets billig bei

L. RNoſenberg, Steindr., Schmeerſtr. 13

Die ErbſenSchälerei
von Robert Kamprath

in Lauchſtädt
liefert fortwährend geſpaltene, vollſtändig
hülfenfreie, feine Kocherbſen, unter Ga
rantie des ſchnellen Weich- und Hell

kochens.
Döllnitzer Weizenmehl, friſche

Bayerſche Schmelzbutter und vorzüglich
ſchöne neue Eleme-Noſinen empfiehlt

Carl Gille in Cönnern.
Friſche Delkuchen hat billig abzugeben

Carl Gille in Cönnern
LehrlingsGeſuch.

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, kann Neujahr 1863 als
Lehrling in meiner Handlung plazirt werden.

Carl Glie in Cönnern
Lager von engliſchen Treibriemen aus

Büffelleder vei
Eugen von Aſten in Leipzig.

Eine Decimalwaage,
von drei bis ſechs Centner Tragfähigkeit, wird
zu kaufen geſucht Schülershof Nr. 5.

Olgaſ. Arnbaletna à mille 10 bis 13
Ambalerxna mit Cuba und Havanna
à wille 14 bis 30 A in wirklich schöner
preiswerther Waare bei

Louis Irmitscoh,
7. grosse Ulrichsstrasse 7.

NurA. A. A. Große Klausſtraße A. A. A.
A. J. Magelberg's neu etablirtes

Herren Garderobe- Geſchäft empfiehlt
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine reiche
Auswahl der eleganteſten Herren und Knaben
Anzüge zu enorm billigen Preiſen. Ich ent
halte mich dabei aller Marktſchreierei und jedem

Preis-Courante. 8„Der Ausverkauf der Shawls und Decken
Tücher, ſowie der noch vorräthigen Schnittwaa
xen ſollen, um ſchnell damit zu räumen, unter
dem Koſtenpreife an werden.
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Nur
A. A. A. Große Klausſtraße A. A. J.

Zwei Ackerpferde, 14 und 5 Jahr alt, ſowie
ein Aſitziger Scheiben Kutſchwagen, in 4 C-Fe
dern hängend, ferner ein noch ganz gütes zwei
ſpänniges Kutſchgeſchirr iſt wegen Aufgabe der
Wirthſchaft billig zu verkaufen.

Grhbers Earl Jeiſing.In einem hjesigen Commiseions-,
Speditions- u. Prodnucten- Ge-
schäft findet ein wit der nöthigen Schul-
vildung Versehener junger Mann am 1. April
Stellung zur gründlichen Rrlernung des Han-
dels. Näheres durch d. Stückrath in
der Exped. d. Zig.

Die Weihnachts Ausſtellung
meiner Conditkoreitvaaren iſt eröffnet und
auch in dieſem Jahre in bekannter ſehr rei
cher Auswahl ausgeſtattet.

Wettin G. W. Schade.



2Leipziger
zu tnachen, dass ich, infolge des

auf warmen Wege,Appavates,

und Girog Essenzen,
gung bestens ewpfohblev.

Leipuig.
Auch suche ich Wertretüung meiner Fabrikaſe für Halle und Umgegend und sehe hierauf bezüglichen Offerten entgegen.

lichen Fabrikate seit Jahren zu erfreuen haben

Getreide-Kümmel.
Hinem geehrten Publſkum erlaube ich wir hierdurch die ergebene Anzeige

ungetheilten Beifalls, dessen sich meine sämmt-
Veranlassung genommen habe,

vermittet eines wen construirten
oreinen besten Getreide-Kiümmel,

frei von jeder künstlichen Beimischung, zu fabriciren.
seine anerkannte Güte, sowie durch seinen reinen angenehmen Geschmack sehr
bald den ungetheilten Beifall eines verehrten Publikums erwerben
selben, sowie mein stets gut sorlirtes Lager feiner Läqnuenre, Punsch

Rum und Arnae zur geneigten Berücksichti-

Derselbe wird sich durch

Ich halte den-

Föhne, Hötel Stadt Dresden,

Von nachſtehend offerirtem Boom k«SA n O Manag Rttter
von M. Vnderberg-Albrecht, à Fl. 7 15, 25 hält ſtets Lager

Julius Riſtert in der alten Poſt.
Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellang 1662.

Empfehlenswerth für jede Familie!
Auf Reiſen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk!

Boonekamp of Naag-bitter,
bekannt unter der Deviſe:

„„OCCidüt, u mon servat,“
erfunden und einzig und allein deſtillirt von

H. Underberg- Albrecht,
am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.

Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian A. von Vayern,
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.

S

Von vorſtehend offeriren BO O an of ang- itter
wie r V. NMüüllen- am Markt.Zahmnſbiüürsten in großer Auswahl zu ſehr verſchiedenen Preiſen,
ZTZahnpasta von Dr. Boutemarde,
ZTahnmpulver von Dr. Hufelanch,
Odonfine von Pelletier's,
Zahnpulver und Zahntünotiur aus der Societe n in Pa-

ris erhielt Sil. Noese Marktplutz.Photographie Aber, ſo wie eine reiche Auswahl von
Galanterie- und Lederwanren mit ohne Stickerei, Sehreſb- u. Zei-
e ne BRülderbücher, Kalendern zu Weihnachtsgeſchen-

en empfiehlt

die Papierhandlung von Frcrerkgy,
große Ulrichsſtraße 49.

Peutseche und Ausländische Classiker, Histor. und Belletristische, sowie noch
viele andere (besonders zu Weihnaechtsgeschenken sich eignende) Werke, Sowie auch
Jugendschriften und Bilderbücher, zu den möglichst billigſten Preigen bei

J. Fr. Lippert, Mittelstr. Ar. 4.
Geköperte Sackſtuhl Ellewader Chalouſte und Häckſelmaſchinen

Gurte empfiehlt O. Schimmädt, Seilermſtr., gr. Steinſtraße 26.
Meine Weihnachts Ausſtellung empfehle auch in dieſem Jahre der

gütigen Beachtung ganz ergebenſt.
Louis Wel dann Vonditor.

Ohocolade aus der Fabrik der Herren Gebr. d'Heureuse in Berlin
empfichkt un Fabrikpreiſe Louis Veldmammn.

Weihnachtswecken enpfiehlt und werden Beſtellungen in bekannt

reeller Weiſe andgefihet von Louis Veldämanm,

Rathskeller- Eröffnung zu Cönnern.
Einem hochgeehrten Publikum von Cönnern und Umgegend erlaube ich mir die ergebene

Anzeige zu machen, daß ich vom 15. Decbr. die von mir comfortabel eingerichteten Lokalitäten
des Rathskellers im neuerbauten Rathhauſe hier eröffnen werde. Es wird mein eifriges Be
ſtreben ſein, alle mich beehrenden Gäſte durch Verabreichung guter Speiſen und Getränte ſo
wie reelle und freundliche Bedienung zufrieden zu ſtellen.

Hochachtungsvoll1662 Carl Schwarz, Rathskeller-Pächter.Cönern, am 12.. Decbr
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Stubenfeuerung zw. Pechkohlen à 7
pr. Schffl. bei G. Mama G Söhne.
Bruchbandagen bei Lamge's Söhne.

Ein kleines Sopha iſt billig zu verkaufen
kleine Steinſtraße Nr. 4.

Puppenköpfe mit neueſten Haar
touren, im Dtzd. und einzeln billigſt,
bei Gustav Verber,große Steinſtraße 72.

Mein großes Lager von billigen
decorirten und weißen Taſſen halte
Wiederverkäufern und Privatleuten
beſtens empfohlen von der ſo belieb-
ten Baroque-Taſſe, à Dtzd. 2 na
mentlich einpfing ich in div. Muſtern
bedeutende Sendungen.

Gustav Verber,
große Steinſtraße 72.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum in Cönnern und

Umgegend die ergebene -Anzeige, daß ich mich
als Schneidermeiſter niedergelaſſen habe und
verſichere prompte und reelle Bedienung nebſt
billiger Preisſtellung. Meine Wohnung iſt altePoſtſtraße beim Maurerpolier Herrn San

Werdimamed BRecklich.
Friſche Crüfeln

erhielt ſo eben D. Harmann

Schweigenheimer
ff. bair. Qualität neue Sen
dung im Gamhbriämus.

Jm 2ten Salon ſchon
Nachmittags geheizt.

Prevbergss sSalom.
Sonntag den 14. Decbr. Nachmittag-

und Abend- Concert.
Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.

Jm Saale zum Hafen
Ungünſtiger Witterung zufolge konnte unſer

Kränzchen vorigen Sonntag nicht ſtattfinden,
und laden ſomit alle unſere Freunde auf Sonn
tag den 14. d. M. beſtens ein.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heutige ſchnelle und glückliche Entbin
dung meiner lieben Frau, geb. Henckel von
einem geſunden Knaben zeige ich hiermit
Freunden und Bekannten ergebenſt an.

Halle, den 13. December 1862.
Rudolph Glaſer,

Buchbindermeiſter.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag um “24 Uhr ſtarb an

Krämpfen unſer einziges geliebtes Töchterchen,
Amalie Ling, in dem zarten Alter von 15
Wochen. Wir widmen dieſe Trauernachricht
Freunden und Verwandten mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Spickendorf, den 12. December 1862.
A. Reuter und Frau.
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Kaſſel, d. 9. December. Die Stände haben dem Miniſterium
heute eine goldene Brücke gebaut. Statt, wozu ſie vollſtändig befugt
waren, die Vorlage eines Geſetzentwurfes zur einſtweiligen Forterhebung
der Steuern lediglich als ein klar ausgeſprochenes verfaſſungsmäßiges
Recht zu verlangen, haben ſie Zweckmßigkeitsgründe in Menge auf
marſchiren laſſen um, wenn jene nicht ins Gewicht fallen ſollten,

wenigſtens durch dieſe zu wirken. Der Landtagscommiſſär hat. denn
auch eine ſorgfältige Erwägung derſelben in Ausſicht geſtellt, während
er bezüglich der Rechtsfrage auf die von ihm früher gegebene Mitthei
lung verwies. Es läßt ſich hiernach erwarten, daß die Regierung kei
nen Anſtand nehmen wird dem Erſuchen der Stände zu entſprechen,
denn thäte ſie es nicht, ſo würden ſich die Gegenſätze nur verſchärfen
und die daraus erwachſenden ſchlimmen Folgen ausſchließlich auf ihr

upt kommen. Worauf wollte ſich das Miniſterium ſonſt auch
ützen? Seither konnte man allenfalls noch an die zwar kleine, aber

mächtige Partei der Nachtheſſen ſich anklammern heute aber ſtehen die
Dinge ſo daß die Stellung des Herrn v. Haynau, der mit Recht
für das militäriſche Haupt derſelben galt, nur nach Stunden bemeſſen
werden kann. Mit ihm verliert die Partei ihren feſteſten Stützpunkt
und es werden ihrer Viele bald wieder in Morgenbeleuchtung ſich zei
gen ſo daß die nächſte Generalverſammlung der Treubündler in der
Speiſekammer des Herrn Scheffer gewiß mehr als hinreichenden Raum
findet. In der Luft zu ſtehen wird das Miniſterium Dehn nicht ver
ſuchen mögen und deshalb lieber Poſto auf der goldenen Brücke der
Stände faſſen. Traurig bleibt es aber immer, daß man ſich aus
„Zweckmäßigkeitsgründen“ etwas abringen läßt was man aus Rechts
gründen niemals hätte beſtreiten ſollen.

Ueber die Perſönlichkeit des wackern und infolge ſeiner, gottlob
von Erfolg gekrönten Angriffe auf General v. Haynau jetzt viel
genannten Hauptmanns Dörr gehen der „Südd. Ztg. folgende No
tizen zu. Hauptmann Dörr iſt der Sohn eines kurheſſiſchen Schul
lehrers und trat im Alter von 17 Jahren unter Wilhelm II. als Ge

meiner in das kurheſſiſche Militär ein. Als Unteroffizier erhielt der
ſchöne junge Mann die Erlaubniß dem Unterricht des Cadettencorps

beizuwohnen, um die für das Offiziereramen nöthigen Kenntniſſe ſich
aneignen zu können. Die Oſſiziercarrière war damit geſichert. Der
ſtrebſame junge Militär arbeitete jedoch auch ſpäter an ſeiner weitern

Ausbildung fort und trat mehrfach als Fachſchriftſteller auf, insbeſon
dere mit einer Monographie über die Schlacht bei Hanau. Dieſe Ar

heiten verſchafften ihm den Eintritt in den Generalſtab, dem er längere
Zeit angehörte, bis er unter dem Miniſterium HaſſenpflugHaynau
ohne Grund verſetzt wurde und infolge deſſen tief verſtimmt ſeinen Ab
ſchied nahm. Die äußere Unabhängigkeit zu dieſem Schritt hatte ihm
ſeine erſte Heirath mit der Tochter des reichen Tabacksfabrikanten Thor
becke verſchafft. Jn zweiter Ehe lebt Hauptmann Dörr mit einem
Fräulein v. Eſchwege aus Jeſtädt, der Schweſter des Oberſtallmeiſters
und eines der Flügeladjutanten des Kurfürſten. Wir erwähnen dies,

weil die dadurch hervorgerufenen Beziehungen zum Hofe in der Fehde
mit Hrn. v. Haynau nicht ohne Bedeutung geweſen ſein dürften.

Roſtock, d. 7. December. Jn der ehegeſtrigen Landtagsſitzung
kam ein Fall zur Sprache, der den an unſere Zuſtände nicht Gewöhn
ten faſt unglaublich vorkommen wird. Die Erbpächter des Kloſters
Malchow erſuchten den Landtag, die Verſchuldbarkeitsſumme ihrer Erb
pachthufen zu Hypothekenbuch bis auf den halben jetzigen Werth ihrer
Erbpachthufen zu erhöhen. Um dies zu verſtehen, muß man wiſſen,
daß die Kloſter Erbpächter ihre Güter nur bis zur Hälfte ihres Wer
thes verſchulden dürfen und daß dieſelben zu einer Zeit geſchätzt ſind,
wo der Werth des Grund und Bodens vier oder fünfmal ſo niedrig
war als jetzt. Die armen Leute machten geltend, daß unter der Nie
drigkeit der jetzigen Verſchuldbarkeitsſumme ihr Credit in aller Hinſicht
leide, daß ſie ſetzt weder im Stande wären, für ihre Kinder außer
dem Gehöſtserben in gehöriger Weiſe zu ſorgen noch zur Verbeſſerung
der Hufen die nöthigen Mittel herbeizuſchaffen. Sie wollten ſich gar
nicht ſo weit verſteigen, die völlige Freiheit der Verſchuldbarkeit zu
erſtreben, ſie wollten das Princip der Beſchränkung derſelben ganz
unberührt laſſen, und wünſchten nur, daß daſſelbe den inzwiſchen ver
änderten Verhältniſſe angepaßt werde. Herr v. Oertzen Woltow em
pfahl die Bitte abzulehnen Herr v. Maltzan auf Rothenmoor der
dirigirende Landrath ſtimmte dem bei und meinte daß die Bauern
eine wohlwollende Verwaltung hätten, an die ſie ſich wenden könnten.
Und als Herr Pogge Pölitz einwandte, daß die Bauern unverſchuldet
ins Unglück gerathen ſeien und ſich aus eigenen Mitteln heraushelfen
wollten, da entgegnete der Herr Landrath: „Die Bauern müſſen
ſich gar nicht verſchulden, das iſt ein Unglück für ſie; ich habe es
glücklicher Weiſe dahin gebracht, daß meine Bauern gar keine Schul
den machen dürfen Mit Mühe ward die Verweiſung der Petition
an das Kloſter Comité durchgeſetzt.

Wien, d. 10. Decbr. Die heutige „Preſſe““ ſchreibt: Wenn
auch bisher über die oft beſprochene Verkündigung des Landesſta
tuts für das Lombardiſch-Venetianiſche Königreich blos
Privatnachrichten vorliegen ſo entſpringen dieſe doch ſo lautern Quel-
len und ſind ſo poſitiv, daß vor denſelben das übrigens ſehr geſchraubte
und ſchmächtige Dementi der „Gazzetta di Venezia“ ganz in den Hin
tergrund tritt. Ein ſolches Privatſchreiben an eine Perſönlichkeit hier
gerichtet, welche in dieſer Richtung zu den beſtunterrichteten zu zählen
iſt, ſpricht ſich nämlich mit aller Beſtimmtheit dahin aus, „daß die
Publicirung des Statuts für Venetien jedenfalls im Laufe des Mo
nats Januar erfolgen wird, da man den Verſuch beabſichtigt, die

Zes Mörders habhaft zu werden.

tende Objecte) beſchloſſ

nächſte Reichsrathsſeſſion auch durch Abgeordnete des Lombardiſch Ve
netianiſchen Königreichs beſchicken zu laſſen Das Land wird in 51
Wahlcollegien eingetheilt werden, welche je einen Landtagsabgeordneten
zu wählen haben werden. Dem Landtage ſoll die Conceſſton gemacht
werden, das Statut ſelbſt zu revidiren und die allenfalls nöthigen Ver
beſſerungen deſſelben in Antrag zu bringen. Auch würde der Präſi
dent des Landtags von dieſem ſelbſt aus ſeiner Mitte gewählt und
bloß die Ernennung deſſelben der kaiſerlichen Beſtätigung überlaſſen
werden. Die Eentralcongregation würde wie wir bereits gemeldet
aufgelöſt, die Provinzialdelegativnen unter dem Namen Giunte eon-
sultalive als eine Art autonomen Beiraths den Delegationen zur Seite
geſtellt werden.

Schweiz.
Am 9. d. hat der Bundespräſident Stämpfli mit dem Marquis von

Turgot einen Vertrag über die Regulirung der ſtreitigen Oappen
thalgrenze unterzeichnet. Frankreich erhält das Gebiet nördlich der
Faucilleſtraße, die Schweiz ein gleich großes Gebiet zur Rechten des
Dappenthals. Beiderſeits dürfen keine militäriſchen Werke errichtet
werden. Der Vertrag beruht ſomit auf gegenſeitigen Gebietsabtre
tungen. Die Schweiz hat ſich vorbehalten, denſelben den Wiener
Congreß Mächten vorzulegen. So wäre mit überraſchender Leichtigkeit
auch dieſer einſt ſo drohende Streit beigelegt.

Belgien.
Am 10. Dec. Nachmittag fand. in Brüſſel das Leichenbegängniß

Verhaegens ſtatt. Jm Sterbehauſe wurden nicht weniger als acht
Reden zu Ehren des Verſtorbenen gehalten. An dem Leichenzuge
nahmen zwiſchen 5——6000 Perſonen theil, darunter die Vertretung
des Königs in voller Uniform; alsdann die Linke des Abgeordneten
hauſes (die Rechte war nur durch ein einziges Mitglied, den ehema
ligen Juſtizminiſter Nothomb) und des Senats, der Bürgermeiſter und
die Schöffen, der Gemeinderath, der Advocatenorden dem ein großer
Theil der Magiſtratur und anderer hoher Behörden ſich angeſchloſſen
hatte, der. Verwaltungsrath und die Profeſſoren der Univerſität, die
Studenten der vier Facultäten, die Freimaurerlogen von Brüſſel, ver
miſcht mit Abgeordneten aller Logen des Landes und verſchiedenen
Deputationen aus Holland und England, etwa 1200 an der Zahl,
ſämmtlich mit den Jnſignien des Freimaurerordens geſchmückt, der li
berale Wahlverein, die Geſellſchaft der Solidaires welche den Beiſtand
der Kirche beim Begräbniß verwirft), und hinterdrein eine unabſehbare
Volksmenge. Dieſer großartige Zug bewegte ſich in tiefer Stille den
weiten Weg zu dem außerhalb der Stadt belegenen Kirchhofe hin, wo
er nach 4 Uhr eintraf. Hier wurde der Sarg ohne jede weitere Ce
remonie, da die allgemeine ſchluchzende Erregung auf dieſen Namen
wohl keinen Anſpruch macht, in die Erde verſenkt, und gar bald hatten
Freundeshände den Grabhügel aufgethürmt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 11. December. Jn den letzten Tagen würde

vor dem hieſigen Schwurgericht der bekannte Prozeß gegen den Stu
dioſus Schöppe wegen Unterſchlagung, Erpreſſung und Diebſtahl
(beim Grafen Blankenſee) und deſſen Vater, den Prediger Schöppe,
wegen Hehlerei verhandelt Der Gerichtshof verurtheilte den Ange
klagten Studioſus Schöppe zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe und 500
Thlrn. Geldbuße, eventuell noch ſechs Monaten Zuchthaus, den An
geklagten Prediger Schöppe zu neun Monaten Gefängniß und Verluſt
der Ehrenrechte auf ein Jahr. Während des vorjährigen Moabiter
Schützenfeſtes wurde bekanntlich der bejahrte Rentier Heitchen in der
Jungfernhaide ermoördet und es gelang trotz aller Anſtrengung nicht

rd Jetzt hat ein im Moabiter Zellen
gefängniſſe befindlicher Arbeitsmann Namens Heine, erſchüttert durch
die Nachricht von dem plötzlichen Tode eines ihm befreundeten Men
ſchen, der in der Jungfernhaide von einem Baujne geſtürzt war, frei
willig das Geſtändniß abgelegt, daß er in Gemeinſchaft mit jenem Ver
unglückten und der Geliebten deſſelben einer unverehel. Müller, den
Mord ausgeführt habe. Heitchen hatte durch Prunken mit einer vollen
Börſe den Mordplan wach gerufen, die Müller hatte ohne Mühe den
alten Herrn in das hinter dem Schützenplatze befindliche Korn gelockt
und dort war derſelbe von Heine und ſeinem Freunde nach tapfrer
Gegenwehr zu Boden geſchlagen und ihm nachher der Hals durch
ſchnitten worden. An der Wahrheit der Ausſagen iſt nicht zu zweifeln
Und die Müller bereits verhaftet Der Berl. „Publiciſt“ bringt
folgende Mittheilung: „Gegen den Gerichtsaſſeſſor Burgheim in Ber
lin war die gerichtliche Verhaftung wegen Verdachts der Unterſchlagung
bez. des Berruges (wie man ſagt handelte es ſich dabei um bedeu

ſſen worden Burgheim, der vermuthlich von die
ſem Beſchluſſe Kenntniß erlangt hatte ſtellte ſich am Montag Mor
gen bei dem Unterſuchungsrichter ſelbſt zur Verhaftung. Er bat hier
Lei um die Erlaubniß, ſich zur Ordnung von dringenden Privatange
legenheiten unter Begleitung eines Beamten nach ſeiner Wohnung zu
begeben. Dieſem Geſuche wurde ſtattgegeben. Burgheim beſchäftigte
ſich darauf in ſeiner Wohnung mehrere Stunden ſehr eifrig mit ſeinen
Papieren und ſchrieb noch verſchiedene Notizen. Als der Beamte nun
Herlangte, daß er ſeine Geſchäfte beſchleunigen möchte, erklärte Burg
heim, er werde gleich folgen. Plötzlich ſtand er auf und flel dem Be
amten todt in die Arme. Er hatte ſich wahrſcheinlich mit Blauſäure
vergiftet. Sofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos

Gumbinnen, d. 8. Dec. Die Pr. Lith. Ztg. erzählt „Um
nach Graden zu ermeſſen, wie empfindlich die Verſetzung von Coblenz



nach Gumbinnen für Herrn v. BockumDolffs ſein muß, richtete ein
in IJnſterburg wohnhafter Verehrer deſſelben am 4. Dec. nach Coblenz
auf telegraphiſchem Wege folgende Frage: „Geſtern Morgen hatten
wir hier 15 Grad, wie viel bei Jhnen?“ Die Antwort lautete
„Geſtern und heute hatten wir 0 Grad.“

Die Markelsheimer Schulkinder. Aus württembergi
ſchen Blättern entnehmen wir daß allerdings auf dem Eiſe der Tau
ber ein Unfall vorgekommen iſt. Er betraf aber nicht die Gemeinde
Markelsheim, ſondern die Gemeinde Mergentheim es waren auch nicht
31 Schulkinder, ſondern ein einziger kleiner Lateinſchüler; auch iſt der
ſelbe nicht ertrunken, ſondern von einem Poſtbeamten gerettet worden.

Wie gemeldet iſt im Wiener Abgeordnetenhauſe am 28. No
vember der Ausſchußantrag, den außerordentlichen Zuſchlag zur Grund
ſteuer Hauszinsſteuer, Hausklaſſenſteuer c. zu verdoppeln, angenom
men worden. Was das in Wien ſagen will, davon haben Viele wahr
ſcheinlich kaum einen annähernden Begriff. Der Hausbeſitzer in Wien
hat nämlich, ohne Rückſicht auf die Hypothekenſchulden, von den ge
ſammten aus dem Hauſe ihm aufkommenden Miethszinſen, nach Ab
zug von 15 pCt. etwa 35 40 pCt. an Steuern abzugeben ſo daß
alſo beiſpielsweiſe ein Hausbeſitzer, der aus ſeinem Hauſe 5000 Gulden
an Miethe einnimmt, davon ungefähr 1500 1700 Gulden an Steuern
abzugeben hat.

Zur Charakteriſtrung des Paſtors Plaß, über deſſen Jntole
ranz in Betreff der Verweigerung eines Begräbniſſes neulich auf dem
Mecklenb. Landtag Klage geführt wird der „Sp. aus Roſtock ge
ſchrieben, daß ihm die Ehre der Erfindung der Diabologie (Teufelslehre)
gebührt, nach welcher es auch in der Teufelswelt eine Art von Drei
einigkeit giebt, „ein Affenſpiel der Trinität.“ Nach ſeinen in einer
theologiſchen Zeitſchrift aufgeſtellten Theſen giebt es einen Teufel Va-
ter, der Satan, auch der große Drache und die alte Schlange genannt,
einen Teufel-Sohn, das „Thier von der Erde“ mit zwei Hörnern, und
einen Teufel Geiſt, das „Thier aus dem Meere“ mit ſieben Häupten,
zehn Hörnern und zehn Kronen. Und ſolche Menſchen läßt man acht
los fortfahren an der Brutaliſirung ihrer Gemeinden zu arbeiten

D London 8*. 10. Decbr. In einer Kohlengrube bei Sheffield
hat vorgeſtern eine furchtbare Exploſion ſtattgefunden. Die Zahl der
Opfer welche dieſelbe getödtet hat, iſt noch nicht genau ermittelt.
Man kennt erſt die Namen von einigen 50 Verunglückten. Nach einem
von geſtern datirten Telegramm wird die Zahl kaum weniger als 100
betragen. Es ſcheint, daß man es unterlaſſen hatte, die Mehrzahl
der Arbeiter zu warnen. Die Todtenſchau wird wohl dieſen Umſtand
aufklären

Die „Köln. Ztg.“ meldet intereſſante Einzelheiten über den
unglaublichen Luxus, der am kaiſerlichen Hofe in Compiègne herrſcht
die Damen erſcheinen nie zwei Mal in demſelben Kleide, weil ſie wiſ
ſen, daß das ungern bemerkt wird Madame des P s nahm acht-
undvierzig Kleider für die Dauer einer Töurnke (10 Tage) mit nach
Compiegne. Die Einladungen geſtalten ſich auf dieſe Weiſe zu einer
ſehr koſtſpieligen Ehre.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 6. December. Jn der heute abgehaltenen

Plenar Sitzung des Provinzial Landtags kamen zuvörderſt die Ange
(egenheiten der Städte Feuer Societät der Provinz zum Vortrag.
Man nahm mit Befriedigung die Mittheilung der günſtigen Reſultate
der Verwaltung dieſes Jnſtituts und der erſprießlichen Entwickelung
deſſelben entgegen. Die vorgelegten Rechnungen pro 1860 und 1861
würden als richtig anerkannt und dechargirt, und das Rechnungsweſen
überhaupt in muſterhafter Ordnung befunden. Die Wirkſamkeit der
Städte Feuer Societät hat ſich während der letzten zwei Jahre aber
mals nicht unbedeutend erweitert, indem die Verſicherungs Summe
von Ende 1859 bis Ende 1861 um nahe an 4 Millionen Thaler ge
ſtiegen iſt, ſo daß mit Ablauf des Jahres 1861 dieſelbe 71,670,750 Thlr.
betrug. Der Reſerve Fonds hatte bis Ende 1861 eine Höhe von 49,900
Thlr. erreicht. Wenn die Verſicherungsbeiträge während des Jahres
1860 wegen der in Ellrich und Worbis vorgekommenen großen Brände
ſich auch nicht unbedeutend geſteigert hatten, ſo ſind dieſelben für das
Jahr 1861, indem ſie für dieſes Jahr nur 13/, Thlr. pro mille betra
gen haben, geringer, als bei jeder Privatverſicherungs Anſtalt ausgefal
len. Hoffentlich wird das mit dem 1. Januar künftigen Jahres in das
Leben tretende revidirte Reglement der Societät weiter günſtig auf
das Gedeihen derſelben einwirken. Zu Mitgliedern der ſtändiſchen De
putation für die Angelegenheiten der ProvinzialStädteFeuerSocietät
bis zum Wiederzuſammentritte des Landtags wurden die Abgeordneten
83 ſelbach, Karlſtein und Diethold ernannt. Ein weiterer

egenſtand der heutigen Tagesordnung war die Prüfung des Rech
nungsweſens der Landarmen und Corrections Anſtalt zu Zeitz. Auch
bezüglich dieſes Gegenſtandes fand der Landtag zu beſonderen Anträgen
keine Veranlaſſung Die vorgelegten Rechnungen wurden für richtig
anerkannt und dechargirt, und das Geſammtrechnungsweſen ordnungs
mäßig befunden Zu Mitgliedern der ſtändiſchen Deputation für die
Angelegenheiten der Landarmen und Corrections Anſtalt zu Zeitz wur
den die Abgeordneten von Seckendorff, Sutor, Menzel und
Feſſel ernannt. Schließlich beſchäftigte ſich heute noch der Land
tag mit der Prüfung mehrerer vörgetragenen, an die Königliche Staats
Regierung gerichteten Denkſchriften

Magdeburg d. 10. Decbr. Jn Verbindung mit einem von
auswärts geſandten höheren Polizeibeamten entwickelte unſere Polizei
vor einigen Tagen hier und in der Umgegend eine angeſtrengte Thätigkeit
Zahlreiche Hausſuchungen wurden vorgenommen, Waaren mit Beſchlag
belegt, man verhaftete mehrere Perſonen aus den beſſern Ständen, ge
nug die Sache machte Aufſehen. Um was es ſich dabei gehandelt hat,

darüber erfahren wir jetzt Folgendes Aus der neuen Zuckerraffinerie zu
Halle a. d. S. war in der Zeit vom 3. bis 8. Septbr. d. J. ein dem
Schiffer Wilhelm K. in AltRuppin gehöriger Kahn mit 107 Faß
Zucker beladen worden welcher nach Stettin befördert werden ſollte.
Hier in Magdeburg angekommen zwang der niedrige Waſſerſtand den
Schiffer, längere Zeit in der Zollelbe, zuerſt vor der Löſche'ſchen Strecke,
dann vor dem Grundſtück von Braune und Stegelitz liegen zu bleiben.
Für die Weiterreiſe wurden alsdann die hieſigen Schiffer, Gebrüder F,
zwei übel beleumdete Subjekte, als Ableichter angenommen welche den
Kahn bis Plauen brachten. Am 6. Novbr. nun gerieth derſelbe in
der Nähe von Schwedt auf der Oder in Brand und ging in Flammen
auf. Es wurde ermittelt daß ſich zu dieſer Zeit von den geladenen
Zuckervorräthen nur noch ein ſehr geringer Theil auf demſelben befun
den hatte, das Fehlende alſo wahrſcheinlich von der Schiffsmannſchaft
unterwegs bei Seite gebracht worden war. Dieſer Verdacht veranlaßte
die hieſige Criminalpolizei zu ſehr ſorgfältigen Nachforſchungen welche
auch alsbald auf die Spur der Diebe und deren Hehler führten. Man
fand im Beſitze der Kaufleute B. und K. theils in ihrer hieſigen
theils in ihrer Neuſtädter Niederlage verſteckt, 33 Faß, und im Be
ſitze des Kaufmanns Albert R. hierſelbſt den Jnhalt von 5 Faß des
geſtohlenen Zuckers in Säcken auf. Inzwiſchen hatte die Stettiner
Polizei ſich der Sache ebenfalls angenommen und nachdem ſie Ent
deckungen gemacht einen ihrer Beamten hierher geſandt welcher nun
in Gemeinſchaft mit den hieſigen Beamten operirte. So gelang es
den Verbleib von im Ganzen 51 Faß alſo beinahe der Hälfte der
17,000 Thlr. werthen Ladung, zu ermitteln und dieſelben wieder her
beizuſchaffen. Wie ſich dabei ergeben hat, iſt der Zucker von den ge
nannten Gebrüdern F. während der Kahn noch in der Nähe von Mag
deburg ſich befand entwendet und an die Kaufleute B. und K. zu
Preiſen veräußert worden welche bei ihnen die Annahme des redlichen
Erwerbs auf Seiten der Verkäufer ausſchließen mußte. Weiter haben
dann B. und K. davon an andere hieſige Kaufleute zu angemeſſenen
Preiſen verkauft, ſo daß ſich gegen dieſe eine Unterſuchung nicht hat
begründen laſſen. Ein erheblicher Theil des geſtohlenen Gutes iſt aber
währſcheinlich nach auswärts gegangen von einer Partie die nach
Bernburg geſandt, ſteht dies ſchon feſt und wird wenn überhaupt
nicht ſo leicht wieder herbeizuſchaffen ſein. Die Entdeckung dieſes in
mehrfacher Beziehung intereſſanten Verbrechens iſt, abgeſehen von der
ſeitens der betheiligten Polizeibeamten dabei entwickelten Umſicht und
Energie, hauptſächlich dem Umſtande zu verdanken, daß die Diebe,
trotz der beſonderen Schlauheit, mit der ſie im Uebrigen zu Werke ge
gangen ſind doch ein ſehr wichtiges Moment aus den Augen gelaſſen
haben nämlich die Vertilgung des an dem Zucker befindlichen Fabrik
ſtempels, denn, wäre dieſer nicht erhalten geblieben ſo hätte die Feſt
ſtellung der Jdentität deſſelben ſchwerlich mit der nöthigen Sicherheit
bewirkt werden können.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 15. December 1862 zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Etats Ueberſchreitungen bei der GottesackerKaſſe.

ſchreitung eines Bauanſchlags. 3) Feſtſtellung des Gehalts für den
Hausmann bei der Turnhalle. 4) Erbauung eines Torfſtalles und
Appartements an der Turnhalle. 5) Kämmerei- Etat pro 1863. 6)
Etats Ueberſchreitung bei der Armen Kaſſe. 7) Vorlage wegen ferner
weiter Verpachtung des Amts Beeſen. 8) Anlage einer Brücke
über den Chauſſeegraben am Eingange zur Turnhalle und Pflaſterung
um die Turnhalle.

Geſchloſſene Sitzung.
Antrag auf Gehaltszulagen. 2) Desgl. auf perſönliche Zu

3) Desgl. auf außerordentliche Beihülfe:
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke.

anneeeee

2) Ueber

lage.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. December.

Stadt Tüürichk. Die Hrrnu. Kaufl. Spielmeler a. Leipzig Weſtphal u. Alexan
der a. Berlin Defflis a. Hamburg. Hr. Privatm. Liebner a. Leipztg. Hr.
Fabrik. Allerd a. Würzburg. Hr. Amtm. Böttcher a. Nordhauſen

Golängr King. Die Hrrn. Kaufi. Tabiſch a. Berlin, Bendheim a. Köln, Wal
ter a. Breslau, Braungardt a. Magdeburg Ehrendraut a. Weimar. Die Hrrn.
Rent Gebr. Keil a. Hömburg.

Goläner Löwe. Hr. Mühlenbeſ. Händler a. Braunſchweig. Hr. Bildhauer
Bätger a. Danzig. Hr. Agent Koppel a. Cöln. Hr. Bergexp. Dreſcher a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Erler a. Leipzig, Preuß u. Wede a. Erfurt. Hr.
Rent. Müller m. Frau u. Tochter a. Köslin.

Staat amburg. Hr. Rittergutsbeſ. d. Dangers m. Faui. a. Liegnitz. Hr.
Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Hr. Amtm. Martins a. Schönwerda. Die
Hrrn. Kaufl. v. Harleſſem a. Soeſt, Stecklenberg u. Frieling a. Leipzig Kö
nigsdörfer a. Stettin, Meißner u. Fürſtenberg a. Magdeburg, Reis a. reslau,
Stehmann a. Hannover.

SonwWarzer Bür. Hr. Fabrik. Gaul a. Delitzſch Die Hrrn. Kaufl. Langen
han a. Blankenheim, Riebener a. Dresden. Hr. Oberkellner Markgraf a. Leip
zig. Hr. Landwirth Gelmars a. Sehnsfelde.

Meute's Hotel. Die Hrrn. Kaufl. Jannaſch a. Zernbutg Holthoff a. Crefeld,
Kürſchner a. Erfurt, Neuhaus g. Minden. Hr. Muſikus Neumann a. Dresden.
Frl. Becky, Opernſängerin a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. ſobends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,32 Par. L. 332,85 Par. L. 336,34 Par. L. 333,84 Par. L.
Dunſtdruck 1,95 Par. L. 2,06 Par. S. 1,88 Par. L. 1,96 Par. L.
Rel. Feuchtigkeil 91 pCt. 89 pCt. 80 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 0,8 G. R. 1,6 G. R. 1,8 G. R. 1,4 G. R.
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nBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Reſtaurateurs Eduard Stanſch zu Köſen
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 10. Ja
nuar k. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
diefelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 7. Oetober d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. Januar 1803
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisgerichts Rath Nud-
Ioff im Terminszimmer Nr. 8 anberaumt, und
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange

et haben.wede ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Juſtizräthe Goetz, Franz Bromme,
Pietzker und der Rechtsanwalt Polenz zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Naumburg den 5. December 1862.

Königl. Abtheilung.
vrn.

Bekanntmachung.
Zur Herſtellung der Verbindung zwiſchen

Kayna, woſelbſt mit dem 1. Januar k. J.
eine Poſt Expedition 2r Klaſſe in's Leben tritt,
und Zeitz, ſoll vom gleichen Termin ab eine
Kariol-Poſt eingerichtet werden, welche nur an
den Wochentagen und folgt. courſiren wirdwie f

aus Kayn a um 8 Uhr früh,
aus Zeitz um 529 Uhr Nachmittags.

Die Beförderung findet in 1 Stunde 40 Mi
nuten ſtatt.
Das Publikum
niß geſetzt.

Halle, den S. December 1862.
Königl. OberPoſt Direction

Bekanntmachung.
Jn dem Orte Rothenburg bei Cönnern

wird mit dem 1. Jan. k. J. eine Poſtexpedition
i. Klaſſe eingerichtet und mit Cönnern durch
eine täglich zweimalige Kariolpoſt mit folgendem
Gange in Verbindung geſetzt werden

j. Poſt aus Cönnern 7 Uhr früh,
Rothenburg 10 Uhr Vorm.,

j. Poſt aus Cönnern 2 Uhr Nachm.,
Rothenburg b. Uhr Nachm.

Die Befbrderung beider Poſten erfolgt in
45 Minuten.Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 10. Decbr. 1862.
Königliche Ober Poſt Direction

Bekanntmachung.
Jn Sachen betreffend den über das Vermö

gen des Kaufmann E. Hechler zu Höhn
ſtedt eröffneten kaufmänniſchen Concurs im ab
gekürzten Verfahren iſt der Herr RechtsAnwalt
Schuſter zum definitiven Verwalter beſtellt.

Eis leben den 14. Decbr. 1862.
Königl. Kreis -Gericht, l. Abtheilung.

Eine Lohgerberei mit guter Haus
kundſchaft in einer Fabrikſtadt zwiſchen Leip
zig und Magdeburg, an der Bahn und
Waſſer gelegen, neu aufs Zweckmäßigſte einge
richtet, iſt mit vollſtändigem Jnventar, Familien
Verhältniſſe halber, zum Spottpreiſe von 3500

bei 500 Anzahlung zu verkaufen.
Offert. lraneo unter Chiffre H. P. 220. Leip-
25g poste restante.

wird hiervon in Kennt-

Für die Preußiſche Mühlen Aſſecuranz Societät zu Berlin
werden Verſicherungs Anmeldungen entgegen genommen. Bei dieſer Anſtalt können Mühlen
mit Zubehbr, Gebäude und Mobiliar nach drm vollen Taxwerth und ohne
Zahlung von Legegeldern zu ſehr billigen Prämien verſichert werden.

Agenten werden geſucht.
Gommern, den 4. Decbr. 1862.Der General Agent für die Provinz Sachſen.

Nesemann.
7 Priedrich Neumann.Civil Jngenieur in Halle a. d. S. Mauergaſſe 2 (am Franckensplatze)

empfiehlt einer geneigten Beachtung ſein techniſches Bureau zur Anfertigung der Pläne und
Anſchläge von Maſchinen Anlagen und Betriebseinrichtungen mit Oampf oder Waſ-
ſerkraft für Fabriketabliſſements, Mühlen Brauereien, Ziegeleien und für land wirthſchaftliche
Zwecke. Leitung der Neuübauten oder Umanderung von Maſchinen Einrichtungen bis zum
guten Betriebe derſelben. Lieferung von Maſchinen. Auskunft über techniſche Gegen
ſtände. Arbeitszeichnungen für einzelne Maſchinen.

29909999 06900900800 Ab 940400000000 9 Tmar v e o o eVerlag von Julius Niedner in Wiesbaden.
Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Doge a

So eben erſchien
W. O. von Horn, Verf. der Spinnſtube.

Der Admiral de Nuiter. Leben eines Seehelden:
Hanns Conrad Eſcher von der Linth. Leben eines braven

Schweizers.
Das Schloß Nobbele. Eine Geſchichte aus den Zeiten Fried

rich des V. von der Pfalz.
Olaf Thorlackſen. Eine Jsländiſche Geſchichte.
Hualma. Die Peruanerin. Eine Geſchichte von der Auffin

dung der Fieberrinde.Cartonnirt mit illuſtrirtem Umſchlag. Preis jedes Bändchens mit 4 Stahlſtichen
77, Ngr. oder 24 kr. Rhein.

Aus dem reichen Felde der Länder und Völkerkunde und Geſchichte giebt der
Verfaſſer Volk. und Jugend eine Reihe Erzählungen, die neben angenehmer Unter

haltung belehren und durch ſittlichen Werth ſich hervorheben.

8 Jedes Jahr erſcheinen 5 Bändchen.
Die früher erſchienenen A5 Bändchen ſind auch

lungen vorräthigHalle in der Pfefferschen Buchhandlung.

W eihnachts-Ausstellung
e Be

Der Jugend

und dem

Volke erzählt.

in allen Buchhand-
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Ur. Y. Leipzigerſtraße Ur. 9l,
im früher Stahlſchmidtſchen Hauſe.

Unterzeichneter empfiehlt dem hochgeehrten Publikum ſeinen auf das Eleganteſte neu einge

richteten Laden. Sein

Jlantapi mGalanterie-, Korb- und Spielwaaren- Lager
iſt auf das Feinſte und Nobelſte reichhaltig aſſortirt, und wird derſelbe mit guter Waare ſtets

villige Preiſe verbinden. iräheinm Berger Leipzigerſtraße,
neben der Puſzhandlung von Bertha Franchke.

Wegen Umzug nach meinem neu ausgebauten, früher Stahlſchmidtſchen Hauſe habe
ich in meinem frühern Laden, Leipzigerſtr. S9, einen großen Theil meines Spielwaa-

renlagers zum gänzlichen Ausverkauf zuſammengeſtellt, welches ich, um ſchnell zu

und unter dem Fabrikpreiſe abgebe. n. Berger
Da ich mich jetzt in beiden Laden mit meinem Spielwaarenlager vollſtändig

ausdehnen kann, ſo werde ich dieſen Weihnachtsmarkt nicht beziehen.
i in. Berger Leipzigerſtraße 91/89.

h S e eSo eben erſchien im Verlage von Guſtav Voſſelmann in Berlin und iſt bei ſe
Schroedel Simon in Halle, ſo wie in allen andern Buchhandlun
gen vorräthig„Landwirthſchaftlicher Kalender für Frauen pro 1863.“

Notizbuch mit Goldſchnitt. SS ör Jahrg. 2 Theile. r höchſt eleg. geb. als
2r broſchirt. Preis 1 Thlr. für beide Theile

Als Weihnachtsgeſchent empfohlen. Der ihm in frühern Jahren zu Theil
gewordene Beifall iſt das beſte Zeugniß daß er als ſolches ſehr willkommen iſt.

e

Jm Saale des Oclecunm, Langegaſſe zu Halle
heute Sonntag und Montag 2 große Vorſtellungen Des Amerikaniſchen Welt Thea
ters aus New Bork, beſtehend aus einem beweglichen Nieſen- Gemälde darſtellend die
Reiſe durch Weſt und Süd Amerika, ſowie nach den Eisregidnen des Nordens, 1000 Fuß
lang. Hierauf: Mechaniſches KunſtFigurenTh ter und MetamoDioramaNebelbilder und die brillanten Farbenſpiele Anfang 8 t
Erſter Platz 5 Zweiter Plaß 27, Kinder die Hälfte Paarmanm-



Mein

Photographie ches Atelier
empfehle ich hiermit einem hochgeehrten Publikum

Aufnahmen täglich von 93 Uhr.

Aufnahmen von Kindergruppen nur Vormittag
Mrorie Apet, große Steinſtraße 12, Eingang Mittelſtraße.

W

Mein Spiel und Galanterie- Waaren Lager en gros und
en detail empfehle hiermit einem ſehr geehrten Publikum zur Zeneigten Berück-

ſichtigung Glas v einsHalle, Schmeerſtraße Nr. 1I2.
dn Otto Heneckel, früher Kobert Helm,

Schmeerſtraße 31,
empfiehlt ſein Lager angefangener und fertiger Stickereien, gehäkelter ſeidener Börſen,
Börſenringe, Bügel und Garnituren wollen er Kragen, Fanchons, Unterärmel ec.,

wie Galanterie- Waarenin Leder, Holz, Alabaſter e. zu Stickereien paſſend eingerichtet, in großer Auswahl zu
billigen Preiſen.

Pracetiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5
Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2
Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

mit 4 Stück 10
an Athénienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 79,
Dentiüfräce universel, zur ſofortigen Beſeitioung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl. 72

Carl Maring, Brüderſtraße Nr. 16.
Zu Weihnachtsgeſchenken muß ich beſonders aufmerkſam machen auf meine Kleider

ſtoffe in den neueſten Deſſins von 39 Sgr. Mohairs, ſchwarze u. façonnirte
Lastres zu bekannt billigen Preiſen, ſeidene Weſten von l Thlr. ſei
dene Taſchentücher von 15 Sgr., rothe und weiße Bettdecken von
275 Sgr. Kattune von 3 Sgr. empfehlt Gl. Roth

Echt franzöſiſche TLong- Ohales von 15 bis 10 Thlr. in größter
Auswahl. Eine große Auswahl echte Sammete und Plüſche
werden gänzlich ausverkauft zu ſehr billigen Preiſen

bei Gl. Bote Leipzigerſtr. Nr. 85.
Photographie Albums en des eue,
Photographie -Nahmen von 27 an das Stück,
Stickereien werden ſauber und billig garnirt bei

S. Viole gr. Klausſtraße nahe am Markt.
9Feſtgeſchenke für Kinder.

Bei E. Flemming in Glogau iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben:
Je ſ. Unterhaltungen für kleine Knaben und Mädchen zur HerHerzblättchens Zeitvertreib, zensbildung und Entwickelung der Begriffe, mit vielen bun

ten und ſchwarzen Bildern von Thekla v. Gumpert. 7. Band, geb. 1 Thlr.
22 Sgr. Die früheren Bände (1-6) ſind ebenfalls zu haben. Dieſes Buch hat ſich
in den 6 Jahren ſeines Beſtehens ſo viele Freunde erworben und die Kritik hat den Werth
deſſelben ſo anerkannt, daß wir uns jeder Anpreiſung enthalten,

Die verkehrte Welt, ein komiſches Kinderbuch von E. Neinhardt. 271, Sgr.

Tuscen 12 Geſchichten für kleine KindShhloßpeterchen und Bauerhäuschen. Gunperlt unten d
J. Scholtz. Gebunden 22 Sgr.

Guſtav Sißs Das Nußbäumchen, mit 20 Jluſtrat, in 10. geb. T Thlr
Derſelbe Der Kinderengel, mit 15 Jhluſtrat, in 42. geb, 24 Sgr.

Minne Aussteliung.Mit heutigem Tage eröffne ich meine geſchmackvoll aſſortirte Concdlitoreſ- Waaren
Ausstellmmge Baumeonfecte, vom Feinſten bis zum Geringſten, alles zu Fabrikprei
ſen, und halte dieſelbe einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum zur geneigten Ab
nahme beſtens empfohlen.

6. A. rambowsky, Leipziger Straße Nr. 86.
Dhocoladen: Gewürz b von 77 anVanille do e h
Feinſte Chineſiſche Thees in friſcher Sendung von bekannter Güte feinſte Ery

ſtall Vanille empfiehlt A. Trambowsky.Rettig Bonbons von bekannter Güte à W nur 10

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Amerikan. Steinöl in beſter Waare
empfiehlt billigſt Otto Thieme.

S äääääääöääääEinem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mich unter heutigem
hier, großer Schlamm Nr. 8, als SattlerZund Täſchnermeiſter etablirt habe.

Geehrten Aufträgen aller in mein Fach
ſchlagender Artikel entgegen ſehend, werde ich
bemüht ſein, durch reelle und prompte Be
dienung mir das Vertrauen eines geehrten
Publikums zu erwerben.

Otto Schlüänaclkkr,
Sattler und Täſchnermeiſter,

großer Schlamm Nr. 8.

Bezugnehmend auf obige Annonce bemerke
ich gleichzeitig, daß Garnirungen zu Sticke

Freien prompt und ſauber zu billigſten Preiſen
Zausgeführt werden. Otto Schliaclks.

909 99

Geſuch.
Ein praktiſch gebildeter tüchtiger Oeconom

von anſtändiger Herkunft, 23 Jahr alt, militär
frei und gut empfohlen, ſucht zum erſten Ja
nuar k. J. oder ſpäter unter beſcheidenen An
ſprüchen als Verwalter Stellung. Gef. Offert.
unter M. T. 4. beſ. Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg.

Eine Gärtnerei mit einem 18 Morgen gro
ßen Garten Gewächshäuſern und Drangerien,
ſoll veränderungshalber ſofort aus freier Hand
verkauft werden. Näheres ertheilt die Beſitzerin

t Wittwe KrauſeWeißenfels, den 8. Decbr. 1862.
Große ausgezeichnete Roſinen S W für

1 empfiehlt Fr. Taubert,
alter Markt Nr. 21.

Ein junger Menſch, der Luſt hat Kunſtgärt
nerei zu erlernen kann Neujahr 1863 eintreten
Jägerpkatz Nr. 4 bei C. Vaer.

W Anweiſ. zu Spielen m. 115 Bildern
4 40 Bilder Nachzeichnen 3 Spiel
u. Bilderbücher v. Z Naturgeſch. f. kl. i.
gr. Kinder 5 Gedichtſamml. u. Erzähl. m.
Bildern von 3 an, Lexica, Atlanten, Claſ
ſiker in Prachtband l. Catalog bei

Peterſen, Mittelſtr.
Ein großer Theil ſchöner grüner Buchsbaum,

circa 4 Fuder, liegt zum Verkauf auf dem Rit
tergut Blöſien bei Merſeburg.

Eine Hobelbank zu verkaufen. Martinsgaſſe 3.

Ein gr. Helgemälde Drigin.-Landſchaft
von Gabin, incl. des eleg. Goldrahmens 4 F.
3 Z. rheinl. hoch, 4 F. 13 3. breit, iſt wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen vor dem
Rann. Thor Nr. 12 in Halle.

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag letzte Probe vor dem Feſte. Die

nächſte Verſammlung findet dann erſt Montag
den 5. Jan. wieder ſtatt.

Jm Saale der Weintrauve.
Sonntag den 14. Decbr. 3 Uhr Nachm.

IV. Trio-Concert.
(Das letzte vor dem Weihnachtsfeſte.)

Zur Aufführung kommt u. A. Fantaſte für
Violine von Schubert, Elegie für Cello von
Kummer, Variationen für Violine von Da
vid, Träo Bdur von Mozart u. auf
allſeitigen Wunſch: Der Carneval
von Venedig für Violine.

E. Apel.
Theater Angelegenheit

Jn der am Freitag ſtattgefundenen Theater
Vorſtellung hat Fräul. Saats dem Publikum
als Deborah eine ſo ausgezeichnete Leiſtung
vorgeführt, daß es ſehr zu wünſchen wäre,
wenn die Direktion bei Vertheilung derartiger
Rollen dieſe Dame, mehr als bisher geſchehen,
berückſichtigen wollte zumal da es ja in ihrem
eigenen Intereſſe liegt, einem ſolchen aufſtreben
den Talente die hinreichende geiſtige Nahrung
darzubieten, um es dadurch für die Dauer an
die hieſige Bühne zu feſſeln.

X. V.



Dritte Beilage zu 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchne ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 14. December 1862.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

am 10. December.

Herr W. Weitzel
cenzerſcheinungen.

ſtrahlten Körper fähig zu machen,
verdichten, und auf die Thätigkeit,
verſetzen, daß er, im Dunkeln aufbewahrt,
Papiere zu wirken vermag,
phorescenzerſcheinungen über.

Dämpfe anders als

Die Licht ausſendenden Körper ſind in belebte Thiere und Pflanzen und in
Die erſteren ſenden nur ſo lange ſie leben, Licht

aus ſo bald ſie todt ſind, ſind es thieriſche und pflanzliche Schmarotzer, welche auf
dem abgeſtorbenen jedoch noch nicht zerſetzten Körper ſich bildend leuchten. Die
unorganiſchen Körper ſenden nur dann Licht aus, wenn ſie durch Beſtrahlung, electri

in einen gewiſſen Strahlungszuſtand verſetzt ſind. Red
Beſtrahlung erregte Phosphorescenz,

auf einem Verbrennungsproceſſe beruhenden Lichtausſendungen aus und weiſt nach,
ein rein phyſikaliſcher Vorgang iſt hervorgebracht

kleinſten Theilchen des Körpers in einen eignen Schwingungs
nie chemiſchen, Umwandlung des

lebloſe, unorganiſche zu trennen.

ſche Erregung, Schlag u. dgl.
ner berückſichtigt namentlich die durch

daß alle wirkliche Phosphorescenz
durch eine Verſetzung der
zuſtand, welcher letztere ſelbſt bis zur phyſikaliſchen,
phosphorescirenden Körpers führen kann. Dieſen Erſcheinungen ſteht

eine Umwandlung der brechbareren Lichtſtrahdie von Stokes entdeckte Fluorescenz
len in weniger brechbare beim Eindringen in ein widerſtrebendes Mittel.
rescirende Körper nimmt daran nicht thätig Theil, ſondern wirkt nur durch Widerſtand.

Körper zur Ümkehr gezwungene Licht iſt nach ſeinem Austritt
aus dem Körper gewöhnlichem Lichte gleich, aber ſtets von niedrigerer prismatiſcher
Ordnung als vor dem Eindringen. Die ſo wirkenden Körper ſind namentlich alkoholiſche und
atheriſche Auszüge aus Baumrinden, Platinchanüre, ſchwefelſaures Chinin u. v. a.
Dieſe Umwandlung und namentlich die Beſtimmung der Farbe des ſo abgeſtuften Lichts,
findet Redner begründet in einer Ausgleichung zwiſchen der Schwingungsgeſchwindigkelt
des eingedrungenen Lichts und der durch das innere Gefüge der Körper bedingten Ver
hinderung des Aethers, Schwingungen von der Wellenlänge des eingedrungenen Lichts

Die Wellenlänge des abgeſtuften Lichts iſt alsdann die Reſultante aus
Aus dieſen Betrachtungen ergibt ſich die weſentliche Ver

Das im Jnnern der

fortzupflanzen.
Wie beiden Kräften.
chiedenheit zwiſchen Phosphorescenz und Fluorescenz.

hält einen Vortrag über Phosphorescenz und Fluores
Rachdem Redner auf die allgemeine Thätigkeit des Lichts, den be

im gewöhnlichen Zuſtande zu
den beſtrahlten Körper in einen ſolchen Zuſtand zu

ſelbſt nach mehren Tagen auf empfindliche
hingewieſen geht er zur Betrachtung zunächſt der

3 Hölzer zu dreimalen von

zeugung von der Schuld des

Phos
geliehen.

ſchließt alle
ſie für überführt erachtet und

Bei einer Hausſuchung
bei der verehel. Handarbeiter

zur Seite

kommen.Der fluo
und zu I Woche Gefängniß

dinand Pforte aus Wettin
gen von Beamten, jener der
d'arm Heinrich zu Schulden

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts.

Am 5. December.
Die hieſigen Gensd'armen hatten Kunde davon bekommen, daß in der Nähe des

des Fabrikanten Rabe öfter nächtlicher Weiſe Schüſſe
Am Abend des 6. November d. J. mach

ten die Gensd'armen Treudler und Tugtmann deshalb eine Patrouille in dieſer Ge
Mann vom Galgenberge her kommen, den

Galgenberges auf dem Jagdrevier
fielen und wahrſcheinlich gewilddiebt würde.

gend, ſahen auch bald bei Mondlicht einen
ſie mit „Halt“ anriefen und befahlen ſtehen zu bleiben.
ſofort die Flucht und ſchoß, ſich herumdrehend gegen die ihn

Treudler ab, daß der brennende
dem der Flüchtige noch einige
ergriffen. Wieder aufgeſtanden

Halle, ein bis dahin unbeſtrafter Menſch.

bensgefährliche Drohung

wurde jedoch durch die Gensd'armen widerlegt und Richter
Vergehen unter Eonfiscation der Flinte mit 2 Monat Gefängniß beſtraft.

Der Bergmann Friedrich Fritſche aus Löbejün war angeklagt in der Nacht
dem rings mit einer 10 Fuß hohen Mauer umvom 2. zum 3. November o. aus

ſchloſſenen Holzmagazin des Bergfiscus zu Löbejün der
Langhölzer im Werthe von 1 Thlr. 15 Sgr. durch Ueberſteigen über die Mauer ent
wendet zu haben, weil die qu. Hölzer am Morgen des 3. November e. bei ihm ge
funden worden waren, er den redlichen Erwerb derſelben nicht nachweiſen. konnte, ver

ſein mit Haſenſchroot geladenes Gewehr auf den etwa 20 Schritt von ihm entfernten
Pfropf etwa 2 Schritt vor dieſem niederfiel.

Schritt gelaufen war, ſtürzte er hin und wurde nun
i ufgeſt bat er die Gensd'armen ihn doch nicht unglücklich zu

machen, zog einen geſchoſſenen Haſen aus einem umgehängten Sacke heraus und bot
den Gensd'armen dieſen zum Geſchenk an wenn ſie ihn freiließen.
Mann, wie ſich ſpäter ergab, der Tagearbeiter Louis Leberecht Richter aus

i Die Anklage wegen dieſer ſtrafbaren Hand
lungen lautete auf Jagdcontravention, Widerſtand gegen Beamte im Dienſt durch le

e J und verſuchte Beſtechung derſelben.
er auf der Flucht ſich ümgewendet und nach dem Gensd'armen geſchoſſen behauptete
vielmehr, er ſei hingefallen und durch Zufall das Gewehr losgegangen.

auch habe er den Kober an

Diebſtahls freigeſprochen.

der Eiſengießerei von Jung
Meſſingſpäne entwendet und

zen Jnhalt der Anklage ein,
Die unverehel. Chriſtian

Dieſer Mann ergriff aber
verfolgenden Gensd'armen, Schräpler, 1 Schürze,

zu Wansleben einen eiſernen

Nach 3 Wochen,

durch Unterſchieben derſelben
Lager zu geben.
kauft.

Es war der

n che von dem Executor bei ih
Richter beſtritt nur, daß

fängniß beſtraft.
Letzteres

wegen der angeſchuldigten
auf dem Tiſche ſtand und di

für 2 Sgr. verkauft.
niß beſtraft.

Der Handarbeiter Carl
mann Barth der ihm keine
Fenſterſcheibe eingeſchlagen.

ſ. g. Heuſcheuer 3 Stück

ſchiedene Angaben hierüber machte,
nung führten und ſeine Frau außergerichtlich geäußert hatte ihr Mann habe nur

ſo ärgerlich, daß ſie dem fortgehenden Gensd'armen nachrief:
mer braucht nicht herzukommen, der kann froh ſein l

Trotz ihres Leugnens wurde ſie dieſer Beleidigung für überführt erachtet

Der Steinbrecher Wilhelm Banſe aus Giebichenſtein und

Geldbuße, im Unvermögensfalle vier Tagen
Der Schmiedelehrling Friedrich Kittelmann aus

16. Auguſt d. J. auf der Straße von
den Knecht Hartig den Frühſtückekober vom Wagen
Er räumte zwar ein den Kober weggenommen zu
eine diebiſche Abſicht gehabt

Letztere ergab ſich als richtig und Kittelmann wurde deshal

Der Kupferſchmied Friedrich Carl

von einem zum Aufpaſſen hingeſtellten Arbeiter ertappt worden.

Der Handarbeiter Guſtav Leopold vo iaus der Eiſengießerei von Jung u. Maſt zwei Stück Roheiſen mitgenommen

Er hat dieſelben nachher tEr iſt deshalb wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.
Der Schuhmacher Tobias

achtet verkauft und ſo ſeinem Gläubiger entzogen.

Statt aber nach entdecktem Jrrthum eEx iſt deshalb wegen Unterſchlagung mit 1 Tage Gefäng

Fußſpuren vom Orte der That nach ſeiner Woh

dem Holzmagazin geholt. Der Gerichtshof gewann bei
dem Leugnen des Angeklagten aus den ermittelten Jndieien jedoch nicht die Ueber

Angeklagten und ſprach denſelben frei.
Die bereits vielfach wegen Diebſtahls, Betrug und Unterſchlagung beſtrafte Wilh.

Joh. Friederike Töpfer geb. Schmidt von hier,
der Handarbeiterfrau Friederike Naumann
halten, dafür Thee in Halle zu kaufen.

Sie hat aber weder Thee noch Tuch gebracht, hatte vielmehr das Geld für
ſich verbraucht und das Tuch, als es zerriſſen war, fortgeworfen.

Dann war ſie angeklagt in das Haus der verehel. Henriette Barth zu Giebichen

ſtein am 7. November während der gdie Muhme der anweſenden Kinder ausgegeben und bei dieſer Gelegenheit 1 Schürze
und 1 Tuch aus dem Kleiderſchranke entwendet zu haben.
kognition der Barth'ſchen Kinder und die verehel. Becker
wiedererkannten, die an fenem Tage ſich in die Barth'ſche Wohnung begeben wurde

hat Anfang November d. J. von
aus Oppin 6 Sgr. mit dem Auftrage er

Zu dieſem Gange. wurde ihr auch ein Tuch

Abweſenheit derſelben gekommen zu ſein, ſich für

Sie leugnete durch Re
die in ihr die Perſon

zu 9 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und
Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

nach entwendetem Hafer, welche der Gensd'arm Withöfl
Henriette Schaar zu Vitzenburg abhielt, war dieſelbe

„„ſolch ein alter Stroh
daß er ſolch einen Poſten be

verurtheilt.

Am H. December.
der Handarbeiter Fer

haben ſich Beide im angetrunkenen Zuſtande Beleidigun
Gensd'armen Thelemann und Trendler, dieſer des Gens
kommen laſſen. Sie ſind dafür jeder mit 10 Thlr.

Gefängniß beſtraft.
Cöllme war angeklagt, am

Cöllme nach Bennſtädt dem vor ihm fahren
abgehängt und geſtohlen zu haben.
haben beſtritt aber daß er dabei

Neckerei ausführen wollen,
zurückgegeben. Dies
von der Anklage des

vielmehr habe er nur eine
demſelben Nachmittage an 2

Schneider von hier hat im Herbſt d. J. in
wo er in Arbeit ſtand, zweimal je ein Pfund

Male ſolche Späne holen wollte,
Er räumte den gan

Monat Gefängniß beſtraft.
von hier und der Arbeiter Franz

u. Muſt,
iſt, als er zum dritten

und wurde mit 1
e Friederike Hoffmann

Anders aus Langenbogen ſind geſtändig, jene ihrer Herrſchaft, der verehel. Rentier
1 Kinderfacke und j Taſchentuch dieſer in der Theerſchwelerei

Keil geſtohlen zu haben. Die Hoffmann iſt dafür mit
Anders mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Prätzſch von hier hatte am 6. Sept. d. J.
um

zwei Retorten, welche er wegzufahren hatte ein feſteres
ſtatt ſie zurückzubringen, für 5 Sgr. ver

Chriſtoph Jahn aus Nietleben hat einige Möbel, wel
m in Beſchlag belegt waren dieſer Beſchlagnahme unge

Er iſt deshalb mit 3 Tagem Ge

Der Dienſtknecht Andreas Wodſchakowski aus Paſſendorf hatte am 7. Sept.
d. J. aus Verſehen die Schnupftabacksdoſe des Handarbeiters Röder, die im Gaſthofe

e er für die ſeinige hielt, eingeſteckt und mitgenommen
die Doſe zurückzugeben hat er dieſelbe vielmehr

Zachäus von hier hat am 23. Auguſt d. J. dem Kauf
n Schnaps mehr geben wollte aus Aerger hierüber, eine
Er iſt dafür mit 2 Tagen Gefängniß beſtraft.

Retourbriefe.
An br. Lämmerhirt in Potsdam.

2) Fiſcher in Breslau. 3) Daubert in
Delitz. 4) Vogel in Halle. 5) Niemeyer
in Berlin. 6) Richter in Rixdorf. 7) Allg.
Erfurter Zeitung in Erfurt.

Halle, den 12. December 1862.
Königl. Poſt Amt.

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.
Zur Weihnachtsbeſcheerung gingen bis jetzt

bei uns ein: Bei Fr. G. R. Eiſelen: von
Ungen. Hemden und andere Wäſche, Frl. L.
getragene Tuchſachen, M. W. getragene Sachen
und Stiefeln, Hr. Kfm. H. 3 Reſte wollenes
Zeug und 2 Tücher, Fr. G. R. U. 1 Kleid,
Frl. W. 1 Pack Wäſche und Tuchſachen, Hr.
Kfm. P. 20 Ellen Kattun, 23 Ellen wollenes
Zeug und 6. Tücher, Hr. Kaufm. H. 6 neue
große Knabenhemden, Fr. G. R. D. 1 Pack
getragene Sachen Fr. J. R. D. getragene Kna
benſachen, Fr. B. R. Z. 15 Ellen Kattun,
Frl. v. B. 3 P. neue Stiefeln, Ungen. 15 El-
len neue Leinwand, Fr. Pr. V. 1 Pack getra
gene Sachen B. 3 Fr. G. v. J. 1
Fr. J. R. D. 4 B. 2 Fr. Pr. D.
2 Hr. Dr. M. 1 Frl. H. S. 1Fr. F. E. 2 Fr. Pr. W. 3 Hr. D.
P. F. 1 Fr. D. HBei Frau Dr. Heller: von W. 1

Bei Frau Aſſeſſor Streiber: von Hrn.
Kfm. H. 1 t Baumwolle 2 W Wolle und

Bei Frl. Streiber in der Anſtalt: von
Ungen. 7 Ellen Gingham und 5 Ellen Bar-
chent, Ungen. 3 Ungen. 1 bunter Ueber
rock, 1 Tuch, 1 Ueberzieher, 1 Rock, 1 Weſte,
Hr. O. 2 P. Beinkleider Hr. Fabrik. J. 41
Ellen gedrucktes Zeug, Hr. Kfm. R. 1 Dutz.
Puppen, 1 Dutz. Käſtchen, H. 2 Hr. Dr.
M. 2 Weſten, Frl. B. 1 Fr. Pr. V.
5 und 6 Puppen, Geſchwiſter St. 3
Frl. v. T. 1. 6 P. Strümpfe u. 1 Jacke,
von einer dankbaren Mutter 1 Ungen. 4
Weſten, durch Frau G. R. Hertzberg von Fr.

Dr. M. 1 von Fr. Dr. H. 1 Jn-dem wir für alle dieſe Gaben unſern herzlichen
Dank ausſprechen, bitten wir wegen der Ver
arbeitung nochmals freundlichſt um recht bal
dige Zuſendung der uns noch zugedachten Sachen.

Halle, den 12. Decbr. 1862
Der Vorſtand.

Auction.Freitag den 19. December d. J. Vormittags
11 Uhr ſollen im Klinz'ſchen Gaſthofe zu
Niemberg 4 Sack abgezögener Kümmel ver
ſteigert werden.

Das Dorfgericht daſelbſt.

Stühle Tiſche, Wand u. Taſchenuhren, Bil
der und recht viele paſſende Weihnachtsſachen.
Das Auctions- Lokal iſt jeden Tag Punkt 11
u. 3 Uhr geöffnet.
Hoppe Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Holz- Auction.
Circa 60 Stück ſtarke Eichen,

25 Rüſtern,35 Ehllern,3 Birken,30 große Zopfenhaufen
und über 100 Stück ſtarke Klöte, Nutz und
Brennholz ſollen den 29 Decbr. Vormittag
9 Uhr im Buſche zu Seeben meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen werden vor
dem Termin bekannt gemacht.

Seeben, d. 12. Dec. 1862. Chriſtel
GrundſtücksVerkauf.

Erbtheilungshalber ſoll das in hieſiger Amts
Vorſtadt an der Straße gelegene überſetzte Wohn
haus mit großem Hofraum, Scheune, Ställen,
Garten und e. 66 Morg. Feld incl. e. 15 M.
Wieſe in 1 Plan, den Erben des vormaligen
Gaſtwirth Ende hier gehörig im Ganzen oder
rn verkauft werden. Von dem Kaufgelde
önnen 1400 Hypotheken ſtehen bleiben.

Termin hierzu:
Auction.

Donnerstag den 18. Decbr. Vorm. 10 Uhr
und Nachmitt. 1 Uhr verſteigere ich gr. Berlin
Nr. 14: gr. u. kl. Kleider Wäſch, Bücher
u. Küchenſchränke, Kommoden, Schreibbüreaus

12 Puppen, Hr. Kfm. B. 32 Ellen gedr. Zeug. mit Glasaufſatz, Sopha's, Spiegel, Bettſtellen,

J äg den 29. Decbr. e.Monte mitt. 16 Uhr
Sammelplatz im Gaſthofe zur goldenen Sonne
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen

der Steuer Einnehmer Elitzſch
Düben, den 10. Decbr. 1862.



Große Auction
in Strenz-Naundorf.

Dienstag den 23. d. Mts.
von früh 9 Uhr ab

verſteigere ich
im Ackermann'ſchen Gute daſelbſt:
2 Ackerpferde, 1. jähriges Fohlen (Schim
mel), 3 Kühe, 2 Fehrſen, 1 Kalb, 51 Stück
Schaafe, 2 Maſt- und 4 kleine Schweine,
2 Ackerwagen, 2 Pflüge, 2. Walzen, 2 Paar
Eggen, 1Rennſchlitten, 2Droſchken, 1 Kutſch
wagen kupferne Keſſel, Tröge, verſchiedene
Betten, eirea 3 400 Futterrüben, 1 große
Partie Nutzhölzer Rüſtern, Pappeln und
Weiden ſowie andere verſchiedene Haus
und Wirthſchaftsſachen mehr,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.
Alsleben a/S., den 12. December 1862.

Hartmann, Auct.-Commiſſar.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Spicken dorf Nr. 4.

Erbſen ohne Hülſen, welche unter
Bürgſchaft weich kochen, nebſt allen übrigen
Hülſenfrüchten empfehlen

Halle. Teuſcher Vollmer.
Gr. Steinſtraße Nr. 17 iſt die ganz neu

eingerichtete obere Etage beſtehend aus: „5
Stuben, 5 Kammern großem Entrée, mit al
lem Zubehör nebſt Pferdeſtall und Wagen
remiſe zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Zum Wiederverkauf u. im Einzelnen,
Schmeerſtr. 18,

neben Hrn. Wächters Laden.
Siegellack à W 5 Bleiſtifte u. Federhal

ter à Dizd. 10 Schreibebücher Quarto, 3
Bogen ſtark, à Otzd. 5 Schulmappen mit
20 Schulſachen à 5 Federkaſten à Dizd.
8 Nachtlichte à Dizd. 7 u. noch vieles
Andere ſehr billig

Schmeerſtr. 13 bei Louis Roſenberg.
Vielfachen Nachfragen aus der Saalgegend

zu entſprechen habe ich mehrere Anſchläge über
zu verkaufende Güter in der Provinz Preußen
bei Herrn Theodor Voigt in Alsleben
a/ Saale zur gefälligen Anſicht ausgelegt. Da
ſelbſt wird auch der Hofbeſitzer Hr. A. Eh
renberg aus Gr. Licht enau, bei dem Be
ſuche in ſeiner früheren Heimath, die Freund
lichkeit haben über meine Perſon gütigſt Aus
kunft zu geben.

Wolſf Löſſer, Güter-Agent in Danzig.
Offerten in beſſerem Saatgetreide, Gras-

und ſonſtigen Oekonomie Sämereien erbittet ſich
unter billigſter Preisnotirung

die Redaction des landwirthſchaftlichen Wo
chenblattes für Weſtfalen in Gütersloh.
Geſunde Ammen vom Lande, auch ſolche die

ſchon genährt haben, finden ſogleich gute Stel
len durch Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

Zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend,
empfehle ich mein Lager von Bijouterie, Ga-
lanterie- und Lederwaaren zu ſoliden Preiſen.

Brüderſtraße Nr. 16.
Carl Maring.

on enJn der
P etrergehen Buchhandlung

in Halle iſt zu haben

6
6

Album
humoriſtiſcher Vorträge

erausgegeben u
vone eRedacteur des „Klad1. u. 2. Wo eedatſch t

Preis pr. Bändchen 10

vogis-Vermiethung.
Ein gut meublirtes Zimmer nebſt großer

Schlafkammer an 1 oder 2 Herren ſogleich zu
vermiethen und 14 Januar zu beziehen Parade
platz Nr. 1, 1 Treppe.

Kalbe ſteht zum Verkauf bei
W Eine neumiſchende Kuh mit dem

F. Hoffmann in Zwintſchöna.

E. Ranel s ePutz und Modewaaren-Handlung,
103. Leipzigerßraße „im goldenen Köwen“ 103.

hat ihre Weihnachts- Ausſtellung eröffnet, worauf ſie beſonders aufmerkſam zu
machen ſich erlaubt.

Franzöſiſche Vallkränze in brillanten Lichtfarben, von 15 H an bis 5 pr. Stck.

empfiehlt Rancdlel.Die beliebten Vietoria Cravatten und Manſchetten ſind wieder in großer Aus

wahl vorräthig. B. Rancdiel.Wilhelm VSchwarz, Halle, Kanniſche Jtraße,
empfiehlt ſein Lager in allen Schul Schreib und Zeichenmateriglien.

Eine reichhaltige Auswahl in Photogra-
phie- Albums und BahnenMappen., Albums Notizbücher, Portemonnafes.

Cigarren-Etuis und Rrieſtaschen mit geſchmackvoller Stickerei.
Gesangbücher u. Ribeln, von den einfachſten bis zu den feinſten.
Echte am de Cologne von Johann Maria Farina.

S

Die Eiſenwagren Handlung
von Ehe e et,große Ulrichsſtraße Nr. 6G0,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl: hroncirte Regenschirm- und
Veuergeräth-Ständer, Oſenvorsetzer, Fusskratzeisen,
braun und schwarz iackirte Hohlenkasten in verſchiedenen
Formen und Größen.

Füessingene und Stahlplätten, Bügeleisen, Zucker-
sChneiden, Waſelkucheneisen, Haffeebrenner e.

Spielwaaren, als: Küchengeräthe, Kochmaschinen,
Werkzeugkasten, Handeln u. dgl. mehr.

Hie Herren Garderobe Handlung von Albert Stitz,
kleine Steinſtraße Nr. S,

bringt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein Geſchäft in allen Artikeln bei ſeinen
Kunden und Geſchäftsfreunden hierdurch in Erinnerung, obgleich kein angezeigter
Ausverkauf, ich aber gern mein ganzes Lager räumen möchte, daher Preisſtellung billigſt.

e Gummi Schuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Oeffner, Schmeerſtr. 15.
0 e eeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 8

Jn E. F. Amelang's Verlag in Leipzig iſt erſchienen und bei ScChroedlel 2
Simon in Halle zu haben
Sophie e mr Scheibler, Allgemeines deutſches Kochbuch

fur alle Stände, mit vielen erläuternden Abbildungen. 16. vermehrte
und verbeſſerte Auflage. Preis fein gebunden I. Thlr., brochirt 1 Thlr.

Es fehlt nicht an Kochbüchern, welche den Geſchmack lehren und ſelbſt keinen beſitzen,
und andere, die ſtatt zu unterweiſen, nur verwirren. Strebten wir jedoch ſtets nur

2 dahin daß unſer Kochbuch, was Deutlichkeit, Geſundheit und Wohlgeſchmack und Billig
keit bei Zubereitung der Speiſen anlangt, ſeinen alten Ruf behaupte, ſo haben wir erſt
recht, wie die vielen neuen Abbildungen darthun, bei der jetzigen nach dem Allerbeſten
geſtrebt und außerdem den Preis ſo niedrig geſtellt, wie bei keinem ähnlichen Buche der

Fall iſt.Hieses Bueh ist ſtets vorräthig in jeder Buchhandlung Peutschlands, in der Pro-

J

e

9

3

9
5

0

S

C

S in Sachsen, ausser in ſeder Buchhandlung in Magdeburg Aschersleben
s BRurg Delitzasch Eilenburg BRisle ben Kurt Halbevstadt Halle

C Neiligenstadt Langensalza Merseburg Mühlhausen Naumburg
Neuhaldensleben Nordhausen Quedlinburg Salzwedel Stendal
Tangermünde Torgau Weissenfels Wittenberg Zeitea, auch in

2 allen andern Städten zu finden.

Bruchbänder, Gummiſtrümpfe, engl. Säugehütchen,
engl. Reſpirator n. Jeſfroy bei Louis Kühne.

Kinderſäbel zum Duhendpreiſe bei

Louis ihr.Fahrgelegenheit.
Ein Omnibus fahrt von Mittwoch d. 17. d.

Mts. früh halb 6 Uhr von Schraplau nach
Halle und Nachmittags 3 Uhr wieder zurück.

F. Schmidt.

Fanchons, Kinderhäubchen, Bar-
rets, Aermel empfiehlt

F- W. Nortzel.
Die erwartete Sendung Puppenköpfe iſt ein

getroffen und halte ſolche en gros u. en detail
beſtens empfohlen ſowie auch mein Lager von
Glas, Porzellan, Steingut u. Siderolithwag
ren. G. Apel in Halle a/S., gr. Märkerſtr. 22.

Ein Pferd iſt zu verkaufen in
Schiepzig Nr. 10.

4 fette Ochſen und eine fette Kuh ſtehen zu
verkaufen bei Kühne in Rumpin,

Eine fette Kuh iſt zu verkaufen auf der
Schule zu Brachtvitz.



Wie in früheren Jahren so habe ich auch in diesem eine Auswahl der beliebten,

zu WeihnachtsaGeschenken
sich eignenden mechanischen und optischen Spfelereien zusammengestellt, als Laterna magica,
Polyorama, Camera obscura, Nebelbflder- Apparate, lebende Bülder, Zaubertische
ete, etc. etc. und empfehle solche zur geneigten Beachtung Jul. Herm. Schmidt (Schmeerſtraße).

Große Weihnachts- Ausſtellung von A. W. Lehmmann,
greß Ulrichsſtraße 50, 1

neueſter iuntz- Toiletten-Gegenstämde,
ren, Netze, Fichus, Börten,

Treppe,
als: Häte, Hanuben, Coiffu-

Unterärmel, Hat-Oapotten, Schleier von 10 Sgr. --2 Thlr.,
Balikränze und Ballschärpen, Wolken in allen Farden, Ball-Roben, seide ne Schür-
Zen,

ephyrwolle, zu äüßerſt ſoliden aber feſten Preiſen.

Blousen, Stuart-Taschen, Kopfnadeln, Einsteckkämme von echtem Schildpatt mit
J Corallen-Schmueks, ſowie elegante Fanchons mit Schwan u. desgl. Kragen von

e Corſetts vhne Nahtſowie auch etwas ſehr Schönes in genähten, verkaufe zu Fabrikpreiſen.neueſter Façon in allen Farben und Nummern, Qualität
ſt tadelloß und von vielen geehrten Damen als beſtſitzend auerkannt. F. Nietschmann, Reumarkt, Weißw. Geſch.

Auch empfehlen wir z. beborſt. Feſte unſer Lager fertiger Wäſche, Vielef.
Taſchentücher, das Neueſte in Stickereien, Cravatten u. Shlipſen c. zu

rein leinene Hemden-Einſätze u.
ſehr billigen, aber feſten Preiſen.

F. Nietschmann.
Fhotographie-Album in großer Auswahl und ſehr billig empf. G. V. V. Golberg, alter Markt.
Weihnachtsgeschenk für Kinder, desgleichen für Er wachsene, empf. billigft O. V. Ritter, er. Ülrichssir. 42.

C Heute verlegte das Haupt Geſchäft nach meinem Grundſtücke große
Klausſtraße Nr. 8 und bitte das mir bisher zu Theil gewordeue Vertrauen
auch ferner dahin zu übertragen, welches nach allen Seiten zu rechtfertigen bemüht bleibe.

Dies meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden zur gef. Beachtung.
Halle, den 13. Dechr. 1862. Merima nun Fritech.

Ein recht feines und volles Culmbacher Rier neue Sendung hält in Driginal- und kleineren Gebinden,
ſo wie in Flaſchen und Seidel beſtens empfohlen C. F. Scharre, ötel Garni z. Börſe.

Auch wird zu jeder Zeit à la Carte geſpeiſt und die feinſten Delicatessen verabreicht.
W dDieſe Annonee gef. ſofort zu beachten, da dieſelbe nicht oft wie

derhoſt werden kann, weil der Nutzen an dem Verkaufsobjeet zu gering iſt.

An Stadt Mailäuder Frs. 45 Looſe
m

I. Januar 1863.

Hauptgewinn
Frs. 100,009.

60,000, 50,000, 25,000 20,000 2c.

ausgeſetzt

lage als
ſichtlich raſch

Soeben erſchien im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig:
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)

an Das Buch der Natur,die Lehren der Phyſik, Aſtronomie, Chemie, Mineralogie, Geologie, Botanik, Phyſiologie und
Zoologie umfaſſend.

Allen Freunden der Naturwiſſenſchaft, insbeſondere den Gymngſien, Realſchulen und
höheren Bürgerſchulen gewidmet.Von Dr. Friedrich Schödler,

Director der großherzogl. heſſiſchen Provinzial Realſchule in Mainz
Zwölfte durchgeſehene Auflage

Jn zwei Theilen
Phyſik, phyſikaliſche Geographie, Aſtronomie und Chemie. Mit 361 in denE Theil. irſter Th Sternkarten und einer Mondkarte. gr. 8. geh.Text eingedruckten Holzſchnitten,

Preis 1 Thlr.
Zweiter Theil. Mineralogie, Geognoſie,

Mit 615 in den Text eingedruckten
Farbendruck. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Eine zwölfte Auflage des vielverbreiteten Buches wurde binnen acht Monaten
nach Vollendung der elft en Auflage nöthig; ſie iſt eine ſorgſam durchgeſehene und verbeſ
ſerte. Dieſe raſchen Erfolge, ſowie die Thatſache, daß Ueberſetzungen deſſelben in faſt allen
neueren Sprachen, zum Theil in wiederholten Auflagen, erſchienen ſind bieten einen Beleg,
wie das Werk in den weiteſten Kreiſen die verdiente Anerkennung gefunden hat. Um die
Einführung in den Schulen noch mehr zu erleichtern, iſt das Werk von der elften Auflage
an in zwei Theilen ausgegeben worden, von denen jeder für ſich verkäuſlich iſt.
Jede Buchhandlung iſt in den Stand geſetzt, auf ſechs auf einmal bezogene Exemplare

ein Freiexemplar zu gewähren.

Geologie, Botanik, Phyſiologie und Zoologie.
Holzſtichen und einer geognoſtiſchen Tafel in

dieſer Ztg.

Am Bahnhof Nr. S ſind 2 herrſchaftl. Wohn
nungen nebſt allem Zubehör jetzt zu vermiethen
und den 1. April zu beziehen. H. Jell.

Ein thätiger Mann im reiferen Alter, wel
cher eine Reihe von Jahren als Mühlen und
Oeconomie. Verwalter im Getreidegeſchäfte, ver
bunden mit Oel Schneide, Graupen, Mahl
Mühle, und einem lebhaften Umſatz von Müh
lenfabrikaten füngirt hat, wünſcht eine ähnliche
Stellung zu übernehmen, welcher ſowohl über
ſeine moraliſche Führung als Leiſtung im Ge
ſchäft gute Atteſte aufweiſen kann und bittet
gefällige Adreſſen M. G. Nr. 12. poste restante

Naumburg a,s8.

Ah suh.Zur Vergrößerung des Betriebes durch
Aufnahme von Landwirthſchaft wird für eine
Weizenſtärkefabrik, von 6 Wiſpel pr.
Woche regelmäßigen Betrieb, ein Theilnehmer
mit A. 8 10,000 EinlageCapital geſucht.
Die Fabrik und Wirthſchaftsgebäude ſind neu,
der Abſatz ſelten ſtockend. Die Fabrik liegt
in Oſtpreußen, unmittelbar vor einer Kreis
ſtadt mit bedeutendem Getreidehandel an der
Eiſenbahn Reflektanten belieben ihre Adreſſe
unter R. bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. einzureichen.

Kauf oder Pachtgeſuch.Geſucht wird in Da taſie 4 Morg.
großer Garten oder ein Grundſtück, das ſich zu
einer Gärtnerei eignet. Gef. Adr. bittet man
abzugeben bei Ed. Stückrath in der Exped.

6500 bis 7000 werden auf ländliche
Grundſtücke zur 1. Hypethek binnen hier und

Jahr geſucht. Selbſtdarleiher erfahren die
Adr. bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

dw



Große Holst. und Ostender Austern ſind bei einer
Auswahl der vorzüglichſten Wreünne, ſowie einem ff. Töpfchen

Culmbacher Wer in meinen W'einstuben
täglich zu genießen.

Hamburg. und Ruſſ. C v üare,
Neue ruſſ. Zucikererbsem,

dito TWeaafelbouriklora,
concentrirten RoOunlGn in Doſen,
Grüne Treibhaus Gramng en erhielt

O. FUüklIer,
Markt Nr. 2 u. Schülershof Nr. 7.

Beſte Hannöverſche gährungskräftigste Presshefe,
à d. 62 Sgr., offerirt von heute ab in jedem Quantum.

Feinſte bair. SCEeIZBDuitter, in Kübeln und ausge-
ſtochen, à Pfd. 9 Sgr., ſowie ſämmtliche Backwangremn
von nur feinſter Qualität zu billigſten Preiſen bei

O. MüllerMarkt Nr. 2 i. Schülershof Nr. 7.
m GWetterangeiger) mit Gebrauchs Anweiſung empfiehlt à 5I Hygrometer Dutzend 24 L. R. Voigt Breitenſtraße Nr. 4.

RNutzliches Weihnachtsgeſchenk für Handlungslehrlinge.
Bei Guſtav Dietze in Dresden iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen

zu haben

27 Formulare
ekanſmänniſcher Arbeiten

in Schreibſchrift.
Syſtematiſch geordnet und mit einerg Anleitung für derartige Arbeiten verſehen

von
Edmund Heinrich und Otto Vogel,

Lehrern der Handelswiſſenſchaft und der kaufmänniſchen Arithmetik ander Handelslehranſtalt zu Dresden.
1 Bog. Text mit 27 Formularen in gr. 4. Gebunden. Preis 20 gr.

Jn vorſtehendem Werkchen ſind zum erſten Male die wichtjgſten kaufmänniſchen Con
torarbeiten dem Lernenden in derfenigen Form vor Augen geführt, wie ſie in der Praxis aus
geführt werden müſſen. Das Buch eignet ſich daher nicht nur als ein höchſt paſſendes Hilfs
mittel für den Unterricht in der pract. Handelswiſſenſchaft, ſondern dürfte auch zum
Selbſtunterrichte ſehr zu empfehlen ſein. Gleichzeitig bildet daſſelbe ein ſehr nützuches
Weihnachtsgeschenk für Hancdliungslehrlinge, auf welches wir uns
erlauben Eltern und Prinzipale noch beſonders aufmerkſam zu machen.

Vorräthig in der Pfeſferschen Buchhandlung in Halle.

rische Trüfſfteln,so eben angekommen. G. Gtoldschmidt.
Atalienische u. fränkische Brümel-

Ien, Smmyrnaer Wael feigen u Sebönster Fruent,
G. Goldsechmidt.

Gratulationskarten
in außergewöhnlich ſchöner und reichhaltiger Auswahl wobei auch ſchon die neuſten Neujahrs

karten ewpfiehlt O. N. W. Colberg, alter Markt.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine

Weihnachts-Ausſtellung,
und empfehle mich auch dieſes Jahr mit einer großen Auswahl der feinſten Con
Ffeeturen, Baumconfeecte und allen Sorten Honigkuchen.

Herrmann Schliack.
fahrt diſglungen auf Weihnachtswecken werden in bekannter Güte beſtens ausge

h urdie Conditorei von Werrmannm Schliack,
Nanniſche Straße Nr. 11.

Albert ens el eHandſchuh, alle mögliche Sorten Haarputze, ſehr verſchieden
Uhrketten ganz den goldnen gleich, Vall-Kränze in großer Auswahl,
Herren Shlipſe, ſehr verſchieden, Kragen u. Aermel, ſchön geſtickt,
Geldbörſen, etwas ganz Schönes Ball Fächer, Blumenhalter,
Brieftaſchen, Cigarren Etuis, Armbänder, Boutons, Broſchen.

Mein Lager vergoldeker und gemalter Porzellan garen, durch Zu
ſendungen der eleganteſten und mödernſten Gegenſtände aufs Neue reichhaltig

ſortirt, halte beſtens empfohlen. A. Wiebecke,
Vrüderſtraße.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

HBeiss zeuge
eigner Fabrik von 25 z bis 20

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern

Thermometerin 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,
Stercoscopenbilder,

die neueſten und ſchönſten, von 2 an,

BBarometermit vorzüglich ausgekochten Röhren,

Opernguecker u. Fernröhre
mit Gläſern von unübertrefflicher Wirkung

Wiſcroscope
von J 25 in Mahagonikäſten,

Carmmera obscura, Kaleidöscope,
Photographieapparate, Varben-
Kreisel empfehlen zu den billigſten Preiſen
Paul Colla 00., gr. Schlamm 10.
Ein alter Flügel iſt billig zu verkapfen Leip

zigerſtraße Nr. 92.

Hät e
macht auf ſeine ausgezeichneten

BBordeaurweimne
in Flaſchen von 12 bis 3 Rhein

Pfälzer- und Moſelwein von 77.
bis 2 à Bout., aufmerkſam.

Portwein, IHadeira, Chberry,
nur reiner Qualität, 20 bis 1 à Bout.,
ein Reſt 34r Portwein, das Schönſte was
exiſtiren dürfte, à Bout. 2

Wischiweilnme,
die bekannten Sorten 25 Bout. S
50 Bout. I5 empfiehlt als ſehr preis
werth r Mäöne k.

Sprütunosem,
Arac 127, bis 25
Cognac 20 M bis 2
Punseh-Extract 15u. 20 Bout.
Rum 7 9 bis I
empfiehlt re Fäöelt,

Leipzigerſtr. II.

Harmonikasin allen Größen. Stand am Händel-Denkmal.
C. ZJabel.

Eine kleine Stube nebſt Bett und Koſt T.
Jan. zu beziehen Paradeplatz Nr. 2 Tr.

So eben traf bei uns ein
Landwirthſchaftlicher

Kalender für Frauen
für 1863.

2. Theile. I. eleg. geb. mit Goldſchnitt.
II. broch. Preis 1

Pfeffersohe Buchhandlung
in Halle.

Cröllwitz
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen und mu

ſikaliſche Unterhaltung mit Geſangvorträgen.
Nothe.

Stadt Cheater in Halle.
Repertoire,

Sonntag den 14. Decbr. Bei gänzlich auf
gehobenem Abonnement: Viertes Gaſtſpiel des
Hrn. Tichatſchek vom königl. Hoftheater zu
Dresden. Auf vieles Verlangen Die Jüdin,
große Oper in 5 Akten von Halevy. Eleazar,
Hr. Tichatſchek. Recha, Frl. Michaleſi.
Fürſt Leopold, Hr. Horn.

NB. Vielfach ausgeſprochenen Wünſchen zu
begegnen wird Hr. Tichatſchek noch an zwei
Abenden auftreten

Montag den 15. Decbr. Die Räuber,
Trauerſpiel in 5 Akten v. Friedr. Schiller

re
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